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Nr . 533 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Montag den 16 . November 1914 . Telefon : Redaktion Nr . 209. 3V . Jahrgang .

vom Krieg .
Nom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

W .T .V . Großes Hauptquartier . 15. Nov . (Amt -
" ch.j Die Kämpfe auf dem rechten Flügel zeitigten auch
Astern, durch ungünstiges Wetter beeinflußt , nur geringe Fort -
l^ritte . Bei dem mühsamen Vorarbeiten wurden
einige Hundert Franzosen und Engländer ge -
' angen und 2 Maschinengewehre erbeutet .

. Zm Argonnerwalde gelang es , einen starken fra n-
^ sischen Stützpunkt zu sprengen und im Sturm zu
Rehmen .

Die Meldung der Franzosen , sie hätten eine deutsche Ab-
«eilung „bei Coincourt (südlich Marsal , franz . Lothringen )
'n Unordnung gebracht", ist erfunden . Die Franzosen
hatten vielmehr hier erhebliche V e r l u st e , während wir kei-
"en Mann verloren .

Oberste Heeresleitung .
T . (5 c n f, 14. Nov . Das Ergebnis des heftigen Geschütz -

Icuers, das die Deutschen gegen alle in der Richtung von

^ ille gelegenen bedeutenden Orte , namentlich Arras , La
~ 0 H e « und Bethune bis zum späten Abend richteten,
*°&t sich auch nach den das amtliche französische Bulletin ergän -
senden Privatdepeschen heute früh noch nicht übersehen. Be -
ionders kräftig griff die südlich S) pern aufgestellte deutsche
Artillerie ein , in deren Schutz preußische Garde -
Abteilungen sich im Kampf gegen die dort hart bedräng -

Engländer hervortaten .
An den Abhängen der B o g e s e n liegt Schnee. Im Zen -

*?um sind die gegnerischen Stellungen seit den
Atzten Nebeltagen wieder näher gerückt . Die Kampflust

infolgedessen noch gesteigert .
Die ersten italienischen Freiwilligen verliehen

Astern Paris .
= Rotterdam , 14. Nov . Ein amtlicher englischer Bericht meldet :

Die preußische Garde hat am 11 . November bei Ypern einen Angriff
°uf einen Teil unserer Linien gemacht , die schon durch frühere In -
?an ! t?rieungriffe geschwächt worden waren Die englischen Truppen
^ arsn während dreier Stunden einem schrecklichen Bombardement
Ausgesetzt und gleich darauf gingen die erste und vierte Brigade der

^
'
Ußischen Garde jum Angriff vor . der mit größtem Mut und groß -

*ei Hartnäckigkeit durchgeführt wurde . Der Versuch , in Ypern einzu¬

kochen , wurde vereitelt , doch gelang es den Deutschen , die englische
7 ' uie an drei Punkten zu durchbrechen . Sie wurde jedoch energisch
Zurückgeworfen und verhindert , weiter Gelände zu gewinnen .

W .T .B . Rotterdam , 14 . Nov . (Nichtamtlich .) „National
ödende " meldet von hier : Die Deutschen setzen ihre Angriffe
^ aufhörlich Tag und Nacht in der Richtung südlich von Rou -
crs fort . Sie sperrten die Hauptwege nach Vlankenberghe ,

<jeebrügge und Lissewighe , um eine Umgehung durch die aus -
streckten englischen Linien zu verhindern . Von Gent und von

^ üden kommen ständig Verstärkungen an . Pferde und Mann -

haften machen gewaltige Anstrengungen , schwere Geschütze

^ach gjpcm j U bringen . Die Deutschen machen unaufhörlich
Nachtangriffe , unterstützt durch schwere Artillerie .

W .T .V . Amsterdam , 15. Nov . Der „Telegraf " meldet
au? Sluis vom 14 . d . Mts . : Gestern abend begannen an der

^ ustr hjx Kanonen wieder zu donnern , nachdem so lange
<>eUj5tille geherrscht hatte . Gleichzeitig wurde wieder auf
^ Front in der Umgebung von Lambartzyde und Nieuport

^ kämpft . Die See stürmte und ein kalter Wind ging über

j
1* Dünen und die Ebene . Gleichwohl wurde hartnäckig ge-

Achten. Nachts brach ein heftiges Gewitter los . Zwischen
.
>Cn krachenden Donnerschlägen donnerten die Geschützen. Die

putschen Matrosen machen auf treibende Minen Jagd und

Mengen sie in die Luft . Die Küste von Ostend ? bis nach
^ noöe ist jetzt ganz in Verteidigungszustand gesetzt .

^
T . Kopenhagen , 15. Nov . Die letzten Nachrichten von der

' >ront besagen , daß die Deutschen Mittwoch Nacht mit bedeuten -
en Streitkräften in ypern eindrangen . Bei dem herrschenden

^
'Urin gelang es ihnen , bis zu den Laufgräben der Verbündeten

"Zugehen , ohne daß diese die Annäherung bemerkten . Es kam
heftigen Kämpfen , bei denen beständig neue deutsche Trup -

? ?.
n auftauchten . Zuletzt gelang es ihnen , die Reihen der Bek¬

undeten zu durchbrechen und in Ppern einzudringen , wo 0er
Kampf fortgesetzt wurde , bei dem das Bajonett die Haupt -

,
° ue spielte . (Eine amtliche Bestätigung der Einnahme Yperns

" egt nicht vor . D . Red .)
= Christiania , 14. Nov . Der Pariser Korrespondent der

^ lftenpost " meldet , vier deutsche Tauben seien gestern über
.-' pern erschienen und hätten Bomben niedergeworfen . Zwei
>ranzösische und zwei englische Flieger hätten die Tauben ent -

und verfolgt . Dabei sei es zu einem heftigen Kampf in
n Luft gekommen . (M . N . N .)

= Haag , 14. Nov . Der offizielle englische Pressebericht
eldet : „Die Operationen der letzten Tage begannen mit hefti -

;)(
° n Kämpfen nördlich von Lys . Es fanden heftige Infanterie -

' " griffe der Deutschen statt , unterstützt durch schweres Artil -
^ ' efeuer . Gleich starke Gegenangriffe folgten . Wir konnten

uns mit schweren Verlusten halten . In der allerletzten Zeit
wird der Schwerpunkt der Kämpfe in die Gegend von Ghelu -
velt , östlich von SJpem , verlegt . Die deutsche Artillerie bom -
bardiert unausgesc ^ . um die Verteidigung zu vernichten und
den Vormarsch ihrer Infanterie vorzubereiten .

" (M . N . N .)
Berlin , 16 . Nov . Englische und französische Zeitungen

bezeichnen die Lage der Deutschen an der Westfront als sehr
günstig . Der Verlust Dixmuidens wird als nicht so wichtig hin -
gestellt .

Englisch - belgische Differenzen ?

Berlin . 15. Nov . Den „Hamburg . Nachr." wird
aus Brüssel gemeldet : Aus bester Quelle kann b e st ä t i g t
werden , daß zwischen Belgien und England sehr
ernste Differenzen bestehen. Es heißt . jeder p e r s ö n-
liche Verkehr zwischen König Albert und der eng -
tischen Heeresleitung habe aufgehört . Die
Engländer suchen unter allen Umständen die vom König ge-
wünschte direkte Verständigung mit Deutsch -
land zu verhindern .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 15. Nov . (Amt -

lich .) Zm Osten dauern an der Grenze Ostpreußens
und in R u s s i s ch - P o l e n die Kämpfe fort . Eine Entschei-

dung ist noch nicht erfolgt .
Oberste Heeresleitung .

r = Berlin , 14. Nov . (Amtlich .) Eine Meldung des Lon -
doner „Reuterschen Büros " aus russischer Quelle behauptet , daß
zwischen dem 23 . Oktober und dem 5 . November die Russen den

deutschen 22 000 Gefangene , darunter 323 Offiziere , mehr als
100 Kanonen und 4 Haubitzen abgenommen haben . Wir sind
ermächtigt festzustellen , daß diese Angaben erfunden

sind.
Christiania , 16 . Nov . Dem „Verl . Tagbl . wird von hier

berichtet : In Petersburg behauptet man , daß es sich in den

nächsten Tagen entscheiden werde , ob die Deutschen imstande

sein werden , die lange Verteidigungslinie zu halten , die sie im

Voraus zum Schutze ihrer Grenze vorbereitet haben . Zwischen

Thorn und Krakau würden gewaltige Anstrengungen gemacht,
um eine russische Invasion in Deutschland und Oesterreich -

Ungarn zu verhindern und , wenn möglich , die Russen solange

aufzuhalten , wie die Deutschen an der Aisne die Alliierten auf-

gehalten haben . Die Situation an der Ostfront gleicht jetzt der

nach der Schlacht an der Marne geschaffenen Situation .

Japanische Artilleristen im russischen Heere .

= Berlin , 14- Nov . Aus Znsterburg wird der „National -

zeitung " gemeldet : Anläßlich der Kämpfe , die sich seit mehr als

einer Woche in der Gegend von Eydtkuhnen und Stallupönen

entsponnen haben , sind von deutscher Seite zahlreiche Gefangene

gemacht worden . Wie ihr Korrespondent durch eigenen Augen -

schein sich überzeugen konnte , befinden sich unter diesen Gefan -

genen auch Japaner . Sic tragen die japanische Uniform . Ver -

Wechslungen mit mongolischen Truppen scheinen demnach aus -

geschlossen . Es wurde auch von deutschen Offizieren und Sol -

daten bestätigt , daß die Gefangenen Japaner seien , und zwar

handelt es sich um Artilleristen , die auf russischer Seite die Ge-

schütze bedienen .

Zur Lage aus dem russischen Kriegsschauplatz .

— Buda »est 14 Nov . (Nichtamtlich .) Im „Pestcr Lloyd " ver -

öfsentlicht Feldmarschalleutnant Schar , einen aufklärenden Artikel

über die Lage aus dem russischen Kr . -geschauplatz in dem es u , a ,

heißt - Dem Laien ist Zurückgehen identisch mit Ge,chlagen, °m . ob-

' war ein Fechter der durch einen Sprung nach rückwärts einem ge.

jährlichen Hieb des Gegners ausweicht , gewiß nicht für besiegt erklärt

unrd Der Vorteil der Riickzugsoprrationen der österre,chisch -unzari -

scheu und der deutschen Armee liegt , in folgendem : Den Russen fehlt

jetzt zunächst die Unterstützung durch ihre drei mächtigen W - ich,el ;e.t-

ungen und das gewaltige Hindernis der Weichsel -S ° n -L. n .e Sm,,,t

käme nur noch der groij - Krast - uberichuß der Russen zur Geltung .

Aber auch dieser Kräfteüberschuß wird bedeutend vermindert sein . Die

Entfermma von der Weichselstrecke Niwogeorg
-
. cwst - Iwangorod west-

lich bis zur deutschen Grenze beträgt rund 200 Kilometer . Auf dieser

langen Strecke lauftn nunmehr die raturgemäß empfindlichen . Ver -

bindunqslinien der Russen , die durch namhafte Kräfte gesichert wer -

den müssen Durch Einschließung der vor unserer Front liegenden Fe -

stunaen V » emnsl und eventuell auch Krakau gehen den Russen we, -

tere Kräfte für die offene F - ldschlacht verloren . Die Stellung der

Verbündeten ist ferner dadurch gebessert , daß den Russen sür Kräfte -

Verschiebungen hinter ihrer Front nunmehr keine s» leistungosähigen

Baünen , ur Verfügung stehen wie östlich der Weichsel . Hervorzuheben

ttt auch daß Infolge des Vorgehens der Russen in Polen ihr Rücke«.

we .m auch nur indirekt , durch die O -sterreicher u . Ungarn in Galizien

^ drobt erscheint was die Aufmerksamkeit der Russen und eventuell

auch mehr Truppen als bisher in diese heikle Richtung lenkt . Durch

da >- ^ ' lrückoel">n der Verbündeten Armeen hat sich also deren Lage

gegenüber den Verhältnissen an der Weichsel bedeuten .» gebessert und -

der Siachteil des Ausgebens einer bereits erreichten Stellung wird
reichlich durch die Vorteile der neuen Situation wett gemacht .

— Wien , 15. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird verlaut -
bart vom 15. November , mittags : Die Verteidigung der Festung
Przemysl wird , wie bei der ersten Einschließung , mit größter
Aktivität geführt . So drängte ein gestriger großer Ausfall nach
Norden den Feind bis in die Höhen von Rokietnice zurück.
Unsere Truppen hatten bei dieser Unternehmung nur minimale
Verluste . Zn den Karpathen wurden vereinzelte Vorstöße
feindlicher Detachements mühelos abgewiesen . Auch an der
übrigen Front vermag die russische Aufklärung nicht durchzu -
dringen . — Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer, Generalmajor .

T . Christiania , 14 . Nov . Aus London wird telegraphiert :
Anstatt die Hauptstadt der Bukowina , Czernowitz , zu bombar¬
dieren , haben die Russen die Stadt links liegen lasten und den
Pruth überschritten , um die Oesterreicher in diesem Bezirk zu
treffen . Die Hauptstärke der russischen Armee ist in der Näh $
von Storozynetz und Stütza konzentriert .

Vom ö st er r. - serbischen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Budapest , 15. Nov . Der „Uldag " meldet : Auf

dem südlichen Kriegsschauplatz haben unsere längs der Saoc
operierenden Truppen , immer noch auf serbischem Gebiet vor-
wärtsgehend , Obrenovac im Sturm genommen .
Von S e m l i n aus bombardierten unsere Truppen
stundenlang Kalimegdan und sprengten die
Munitionsmagazine am Bergflusse in die Luft . Das
Feuer der Belgrader Artillerie war wirkungslos .

W .T B . Wien , 15. Nov . (Nicht amtlich . ) Vom süd-
lichen Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet : Um sür den
Abzug seines Trains Zeit zu gewinnen , leistet der Gegner
auf den Höhen nördlich und westlich Valjewo in vorbereiteten
Stellungen neuerdings Widerstand . Unseren trotz unausgesetz -
ten Kämpfen und größten Strapazen vom besten Geiste be-
seelten Truppen gelang es schon gestern, , den Schliisfelpunkt
der feindlichen Stellungen , die Höhe bei Kamnenica an der
von Loznica nach Valjewo führenden Straße , nach hartem
Kampfe zu erobern . 580 Gefangene wurden gemacht und
zahlreiche Waffen und Munition erbeutet . Unsere Truppen
standen gestern abend vor Obrenovoc bei Ub im Angriffe
auf die Höhenrücken Zautina auf der Rückenlinie östlich
Kamnenica und in südlicher Richtung bis auf Stubica , dem
Sattelpunkt der Straße Rogaicica Valjewo .

— Berlin , 16 . Nov . Der Kriegsberichterstatter des „Verl .
Tagbl .

" berichtet über glänzende Fortschritte der österreichisch-
ungarischen Armee . Die Serben hätten bei Belgrad und an der
Donau neuerdings wieder eine große Tätigkeit entfaltet .

— Sofia , 15. Nov . Die erfolgreiche Offensive der Oester -
reicher gegen Serbien löst hier allgemeine und ungeteilte Freude
aus . Die Nachricht über ein weiteres Vordringen wird mit

spannungsvoller Ungeduld erwartet . Alle anderen Ereignisse
auf dem europäischen Kriegsschauplatz erregen gegenwärtig weit

geringeres Interesse .

Der Aufstand in Südafrika.
Bloemfontein , 12. Nov . (Nicht amtlich .) Seit Ausbruch

der Nebellion war der Verkehr auf der Hauptlinie Bloemfontein »
Johannesburg und auf den anderen Linien des Freistaates ein -
gestellt . Nun soll morgen der Passagierverkehr bei Tag auf
der Hauptlinie wieder aufgenommen werden .

^ Pretoria , 12 . Nov . In den jüngsten Kämpfen gegen
Botha nahmen die Rebellen den Kommandanten Fouche mit
40 Mann gefangen . Die Gefangenen wurden von Tobias
Smuts wieder befreit .

W .T .B . Kapstadt , 15. Nov . Eine amtliche englische tele »
graphische Meldung aus Prätoria teilt mit , daß Oberst Baden -

Horst , der »on Milvenhock im nördlichen Oranjeftaat vorrückte ,
einem Befehl zufolge am 12 . November bei Frankfowt ein

Rebellenkommando unter dem Befehl von van Kolder ange¬
griffen und dessen Lager mit 47 Mann und 56 Pferden erobert

habe . Zwei Rebellen fielen , 3 wurden verwundet .
— Berlin , 18. Nov . Die niederländische Presse berichtet

über eine starke AusbreitungdesBurenaufstandes .

ZÄpan nnd der Krieg.
Kopenhagen , 14. Nov . „Politiken

" meldet aus Peters -

bürg : Die japanische Regierung setzte für Tfingtau und die

Provinz Tschantung einen Zivilgonverneur mit dem Rang
eines Vizekönigs ein . Ein Erlaß des Mikados versetzte 35«

japanische Beamte nach Tsingtau und Tschantung . (Schw . M . )
— Tokio , 15. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich . Ein japani -

sches Torpedoboot wurde beim Minenfifchen in der Bucht von

Kiautschon zum Sinken gebracht .
Ans der Schweiz . 14 . Nov . Nach einer Petersburger

Kabelmeldung aus Tokio landete vor der Kapitulation von

Tfingtau ein deutscher Acroplan in Peikftu und setzte einen

Offizier ab . der nach Peking entkam .
„Hodschi

" melde : , daß der japanische Finanzminister eine

große Summe für staatliche Gruben auf den in Besitz ge»
nommenen früheren deutschen Marschallinseln bewilligte .



Kette 2.
Die Haltung Chinas.

Eine neue Protestnote Chinas .
---- Petersburg , 14. Nov . (Frkf. Ztg .) Aus Tientsin wird

gemeldet : China überreichte in Tokio eine neue Protestnote
wegen der Besetzung des chinesischen Telegraphenamtes in Wei -
haiwei durch japanische Truppen .

(Weihaiwei liegt unmittelbar gegenüber der englischen
Konzession Port Edward , die vielfach mit dem Namen des be-
nachbarten chinesischen Gebietes genannt wird . Es ist jedenfalls
eigentümlich , daß sich die Japaner so nahe ihren englischen
Verbündeten festsetzen.)

Der Krieg zur See .
W .T .B . Amsterdam , 14 . Nov . (Nicht amtlich .) Die „Nieuwe

van den Dag " melden : Das holländische Kriegsschiff „Zeehond " ,
das mit dem Aufspüren und Vernichten treibender Minen in
der Nordsee betraut ist , brachte vor der Ostmündung der We -
sterschelde eine Mine durch Gewehrschüsse zum Sinken . Die
Kommandanten der niederländischen Kriegsschiffe , Torpedo -
boote , und anderer Marinefahrzeuge haben den Auftrag , trei -
bende Minen , denen sie begegnen , durch Gewehr - oder Geschütz -
feuer in den Grund zu bohren .

= London . 14. Nov . (Nicht amtlich .) Der amerikanische
Kreuzer „Tennessee" drahtet aus dem Mittelmeer , daß er mit
dem verloren gegangenen amerikanischen Kreuzer „North Caro -
lina " in Funkenverbindung gestanden habe . Der Kreuzer liege
wohlbehalten im Hafen von Beiruth .

j[ Die Schiffahrt der Neutralen .
Washington . 14. Nov . (Reuter . ) Infolge der Vorstellun -

gen von Dänemark , Holland , Schweden und Norwegen , daß ihr
Handel mit Amerika durch die Minen in der Nordsee außer-
halb der territorialen Gewässer lahmgelegt sei , hat der stellver -
tretende Staatssekretär des Staatsdepartements Lansing , den
britischen Botschafter um Informationen in der Angelegeich : it
gebeten . Dieser hatte jedoch keine Information zu geben .

W .T .B . London , 15. Nov . (Nicht amtlich . ) Die Protest -
« te Schwedens , Norwegens und Dänemarks an die Mächte
des Dreiverbandes ist in freundschaftlichem Ton gehalten und
.legt die Unzuträglichkeit aus dem Vorhandensein von Unter -
jeeminen dar . Dänemark hat hinzugefügt , es handle sich
ebenso um die Ostsee wie die Nordsee.
Zum Untergang des Kanonenbootes „Niger ".

= London , 14. Nov . „Daily Ehronicle " meldet : Das
deutscht Unterseeboot , das das Kanonenboot „Niger " torpe -
vierte , schoß nur ein Torpedo ab, das man an Bord des „Niger "
» on weitem kommen sah , ohne ausweichen zu können , da das
Schiff vor Anker lag . Der Schuß war gut gezielt und ging dicht
an dem Bug eines holländischen und eines spanischen Schiffes
vorbei , die nahe dem „Niger " vor Anker lagen .

T . Haag , 14 . Nov . Da Londoner Depeschen zufolge die
Mplosion auf dem von einem deutschen Unterseeboot vernichte-
4en Torpedokanonenboot „Niger " vom Ufer aus deutlich gesehen
xwurde, so stürmten fünf Torpedoboote in die See hinaus , um
das Unterseeboot zu suchen , wobei zwei zusanimonstießen und
eines am Bug schwer beschädigt wurde .

r& Die „Emde n".
!r T . Rom , 14. Nov . Londoner Nachrichten zufolge , wird der
Befehlshaber der „Emden " . Kapitän v. Müller und Leutnant
zur See . Prinz Franz Zosef von Hohenzollern nach England
gebracht. (B . Z .)

— London , 15. Nov . „Daily Mail " meldet aus Sydney
^ Australien ) : Die Ankunft der Ueberlebenden der „Emden "
wird für Sonntag erwartet .

jDa » deutsche Geschwader im Stillen Ozean .
9 W .T .B . Berlin , 14. Nov . (Amtlich .) Ueber das Seegefecht
Oon Coronet (an der chilenischen Küste) ist auf funkentelegra -
phifchem Wege von Nordamerika folgender Bericht des Chefs
rbes Kreuzergeschwaders eingegangen : „Am 1, November trafen
âuf der Höhe von Coronel S . M . Schiffe „Scharnhorst " „Gnei -

^enau ", „Leipzig " und „Dresden " die englischen Kreuzer „Good
sHop«". „Monmouth " , „Glasgow " und den Hilfskreuzer
„Otranto ". S . M . Schiff „Nürnberg " war während der
Schlacht detachiert . Bei schwerem Seegang wurde das Feuer
auf große Entfernung eröffnet und die Artillerie der feindlichen
Schiffe in 52 Minuten zum Schweigen gebracht. Das Feuer
wurde nach Einbruch der Dunkelheit eingestellt . „Good Hope"
» urde, durch Artilleriefeuer und Explosionen schwer beschädigt,
in der Dunkelheit aus Sicht verloren . „Monmouth " wurde auf
der Flucht von der „Nürnberg " gefunden . Sie hatte starke
Schlagseite , wurde beschossen und kenterte. Die Rettung der
Besatzung war wegen des schweren Seeganges und aus Mangel
an Booten nicht möglich. „Glasgow " , anscheinend leicht be-
schädigt, entkam. Der Hilfskreuzer flüchtete nach dem ersten
Treffen aus dem Feuerbereich . Auf unserer Seite keine Ver -
Inste. Unbedeutende Beschädigungen .

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes : Behnke .
*

W .T .B - Valparaiso . 14. Nov . Amtlich wird in Abrede
gestellt , daß eine japanische Flotte an der Küste von Chile
bemerkt worden sei . Es seien die deutschen Kriegsschiffe
„Leipzig " und „Dresden " gewesen , die ihre Vorräte er-
gänzten .

W .T .B . Balparaiso , 15. Nov . (Nicht amtlich .) Die deut -
schen Kreuzer stachen gestern bei Morgengrauen in See .

W.TB . London , 13. Nov . „Manchester Guardian " mel-
det aus Torronto die S p e r r u n g des westlichen Teiles der
Broughton - Strait (Inseln nördlich der Vancouvcr -
Inseln bei Britisch -Eolumbia ) für die S ch i f f a h r t. Das
Geschwader de» Admirals von Spee soll nordwärts
gefahren sein. Die Besatzungen von Bancouver nnd
Prince Rupert befürchten daher eine Beschießung .

Die „Königsberg ".
<= London , 15. Nov . (W .T .B . Nichtamtlich .) Der Flot -

tenkorrespondent der „ Morning Post " schreibt : Eine glück,
licherweise kurze Verlustliste , die die Admiralität veröffent -
licht, zeigt , daß , als der deutsche Kreuzer „ Königsberg " im
Rufidjie -Fluß (Deutfch-Ostafrika ) eingeschlossen wurde , ein
Gefecht stattfand . Es wurde bereits gemeldet , daß die Mann -
fchaft der „Königsberg " mit Geschützen gelandet war und sich

Navisöfe Presse .
in der Flußmündung verschanzt hatte . Es scheint daher , daß
die Versenkung der Kohlenschiffe im Fahrwasser des Flusses
unter dem Feuer des Feindes geschah . Die englischen Schiffe
waren das Schlachtschiff „Goliath " und die leichten Kreuzer
„Chatam " und „Weymouth ".

Von der russischen Flotte .
Rotterdam , 14 . Nov . Der „Verl . Lokal -Anz .

" meldet
von hier : Nach Meldung finnischer Blätter näherte sich ein
russischer Kreuzer unbewußt der Gefahr einer Mine . Das Wach-
boot konnte den Kreuzer durch Signale nicht mehr warnen und
lief deshalb mit voller Geschwindigkeit selbst auf die Mine auf .
Diese explodierte . Von der sieben Mann starken Besatzung
wurden sechs getötet . Der Ueberlebende erhielt das St . Georgs -
kreuz.

-̂ Kopenhagen , IG. Nov . Dem „Berl . Tagbl ." wird
von hier berichtet : Wie „Sydsverska Dagülades " erfährt , hat
die russische Flotte Helsingfors verlassen und
den Kurs nach Südwesten genommen . Sie soll die Ab -
ficht haben , der deutschen Flotte eine Schlacht zu
liefern .

Die Türkei im Krieg.
Die Lage in der Türkei .

T . Konstantinopel , 14 . Nov . Anläßlich des Aufenthaltes
der drei kaiserlichen türkischen Prinzen im deutschen Haupt -
quartier in Flandern hat , wie der Korrespondent des L .-A .

"

erfährt , Kaiser Wilhelm ein in herzlichen Worten abgefaßtes
Begrüßungstelegramm an den Sultan Mehmed gerichtet .

Konstantinopel , 15. Nov . (W . V . Nichtamtlich .) Wie
gemeldet wird , sind die von Deutschland freigelassenen musel -
manischen Kriegsgefangenen in Adrianopel eingetroffen , wo
sie einige Tage verweilen werden .

W .T .B . Konstantinopel . 14. Nov . Das Kriegsministerium
gibt bekannt , daß die Ruhestandspension des englischen Ad-
mirals Woods Pascha gestrichen wurde , weil er die Pensions -
gebühren nicht bezahlt habe .

— Frankfurt a . 91 . , 15. Nov . Die „Frankf . Ztg .
" meldet

aus Paris : Der „Temps " berichtet aus Athen , daß nach einem
Jrade des Sultans deutsche Banknoten Zwan »- !n der
Türkei haben .

Feindseligkeiten .
■= Konstantinopel , 14. Nov . (W . B . Nichtamtlich .) Wie

„Tanin " erfährt , hat der englische Angriff gegen Akaba am
Roten Meer sowohl in Jildien wie in allen englischen Be -
fitzungen , in denen Muselmanen leben , einen Sturm der Ent -
rüstung hervorgerufen , weil er einen Angriff gegen die
heiligen Stätten des Islams darstellt . Um diesen schlimmen
Eindruck zu verwischen , hat die englische Regierung in
Indien ein Kommunique veröffentlicht , in dem es heißt :
England nähre keinerlei aggresive Absichten gegen die Musel -
manen ; und in dem versichert wird , der Kreuzer „Minerva "

habe mehr als 800 Meilen von Akaba entfernt gehalten .
„Tanin " bemerkt dazu : „Derartige Kommuniques zeigen klar ,
wie die englischen Verräter zittern ."

----- Konstantinopel , 14 . Nov . Amtliche Mitteilung aus
dem türkischen Hauptquartier :

Die Kämpfe bei Köpriköj (Kaukasus ) waren sehr heftig .
Unsere Truppen zeigten eine wirklich außergewöhnliche
Tapferkeit . Eins unserer Regimenter machte 3 Bajonett -
angriffe gegen die Höhe 1905 , in deren Verlauf der Kom -
mandeur und die meisten Offiziere eines Bataillons fielen .
Endlich drangen unsere Truppen mit einer Tapferkeit , die
auch in der ruhmreichen ottomanischen Geschichte ehrenvoll
hervortritt , in diese Stellung ein . Nicht ein Mann von der
feindlichen Besatzung dieser Höhe ist entkommen . Unter der
sehr großen Beute befindet sich viel Befeftigungsmaterial .

W .T .B . Konstantinopel , 16. Nov . Amtlicher Bericht
des Großen Hauptquartiers :

Gestern griffen unsere Truppen in der Zone von
L a s i st a n ( im kleinas . Bilajet Trapezunt . am Schwarzen
Meer ) die Stellung von Simon Sisi in der Nähe der
russischen Grenze an . Der Feind erlitt große
Verluste und unsere Truppen umzingelten die
russischen Truppen , die sich dort befanden . Die
Russen wollten Verstärkungstruppen landen , aber
diese wurden von unseren Truppen z e r st r e u t . Eine andere
Abteilung von uns besetzte D u z h e u x nnd umzingelte
die feindlichen T r -u p p e n , die -sich in der Stellung
von Hau Modressessi besanden . Wir nahmen dem
Feind eine große Menge Munition und Lebens -
mittel .

Heute bombardierten die Russen erfolg -
los die Posten von Kokmuoh und Ab Zslah nahe der Grenze .

W .T .B . Konstantinopel , 15 . Nov . (Nicht amtlich .) Die
„Agence Ottomane " meldet aus Znsboli im Vilajet Trapezunt ,
daß das Komitee der nationalen Verteidigung zwei Brigaden
gebildet habe , die bereits vereidigt worden sind.

----- Konstantinopel , 14 . Nov . Amtliche Mitteilung aus
dem türkischen Hauptquartier :

Gegen die bei Fan (am persischen Golf ) in der Provinz
Bassorah ( in Mesopotamien ) gelandeten Engländer wurde
ein heftiger Aygrisf unternommen . Von den Engländern
daselbst sielen fiO Mann .

= Athen , l (i. Nov . Der „Berl . Lokalanz .
" meldet von hier :

Aus Mytilene wird berichtet , daß ein englisch - sranzösisches Ge-
schwader die wichtigsten Hauptstädte Kleinasiens blockierte .
Französische Schiffe gaben aus größerer Entfernung Schüsse auf
die Außenforts von Smyrna ab .

— Budapest , 13 . N ; Nach einer Ealatzer Meldung hab : n
die Russen mehrere Kil .cter von Kilia Minen gelegt . F . Ztg .

Die persische Bewegung .
----- Konstantinopel , 14. Nov . Amtliche Mitteilung aus

dem türkischen Hauptquartier :
Unsere Truppen haben die Stellung von Kotur in der

persischen Provinz Aserbeidschan besetzt, die bisher von den
Russen besetzt war . Diese wurden geschlagen und flohen .
Heute haben leichte Gefechte zwischen unseren verfolgenden
Truppen und ihrer Nachhut stattgesunden .

W .T .B . K o n st a n t i n o p e l , 15. Nov . (Nicht amilich .)
Ein Privattelegramm der „Agence Ottomane " b e st ä t i g t die
E i n n a h m e der persischen Stadt K o t u r durch die T ü r k e n.
Die persische Bevölkerung überhäufte die türkischen Truppen
mit Ehren .
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Die Lage in Aegypten .
T . Rom , 14. Nov . Hier sind bisher unbestätigte Gerüchte

im Umlauf , daß Japan auf Wunsch Englands 40W Mann
Truppen nach Aegypten gesandt habe .

W .T .B . London , 13. Nov . Die „Morning Post " meldet
aus Alexandrien vom 11 . d . M . : 25 türkische Segelschiffe wer -
den hier festgehalten . Es herrscht absolute Ruhe , aber die
Verhaftungen verdächtiger Personen dauern fort .

W .T .B . Athen , 15. Nov . (Nicht amtlich .) Nach einer Mit -
teilung aus guter amtlicher Quelle wird der Khedive von
Aegypten , begleitet von 50 Personen , demnächst Konstan -
tinopel verlassen , um das Kommando in dem Feldzüg
gegen Aegypten zu übernehmen .
Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .

Zürich , 13. Nov . (Privattel . ) Italienischen Blättern zu -
folge wird aus Sofia berichtet , gestern hätten an der griechisch -
bulgarischen Grenze heftige Kämpfe zwischen bulgarischen und
griechischen Grenztruppen stattgefunden . In Rom hat diese
Nachricht anscheinend große Aufregung hervorgerufen . Ma >r
befürchtet , daß die Vorgänge den Beginn eines griechisch-bul -
garischen Krieges darstellen . Kln . Ztg .

Die Proklamierung des Keiligen Krieges.
- Konstantinopel , 15. Nov . (W . B . Nichtamtlich .) Die Pro -

klamation des Heiligen Krieges durch den Sultan -Kalisen , die ein
großes historisches Ereignis darstellt , ruft ungeheure Erregung her -

vor und wird in allen Kreisen in dem Sinne erörtert , dag sie bei allen
muselmanischen Völkern einen gewaltigen Widerhall finden und au '
den Gang des Krieges großen Einsluß ausüben werde . Die Blätter
heben die große Bedeutung des

kaiserlichen Fetwas ,
betreffend den Heiligen Krieg , hervor und stellen fest, dag von heute
an jeder Muselmann , der Waffen tragen kann , selbst Frauen , gegen
die Mächte , die der Kalif als Feinde des Islams erklärte , kämpfen
müssen . Der Krieg werde auf diese Weise Pflicht nicht nur für alle
Ottomanen , sondern auch für die 300 Millionen Muselmanen der
Erde . _ . ^ . . .

Der Ikdam schreibt : „Muselmanen , öffnet eure Augen ! Ernst
zu den Waffen , vertrauet auf Gott . Werft euch mit aller Kraft gegen
den Feind ! Wie der Kalif sagt , wird die göttliche Hilfe mit uns sem.

Immer vorwärts . Söhne des Islams ! Es gibt keinen nationalen
Unterschied , es gibt keine Verschiedenheit des Kultus mehr . Aue
Muselmanen find einig und haben den Wunsch , die Feinde zu ver «

nichieu ."
Die hiesigen Perser haben an die religiösen Oberhäupter v"

Schuten Telegramme gerichtet , in denen sie mitteilen , dag sie w"
lebhafter Freude von dem Fetwa Kenntnis erhalten haben , das den
Heiligen Krieg verkündet . Sie erklären , die Geschäfte zu schliefen
und bereit zu sein , in den Krieg zu ziehen . Sie bitten bekamrtzuge -

ben , wohin sie sich zu wenden haben . _ _
Der gestern in der Fatihmoschee verlesene hinfort historische

Fetwa über den Krieg ist nach den Vorschriften des Islams in der
Form von Frage und Antwort abgefaßt und hat folgenden Wort -

laut :
„Wenn sich mehrere Feinde gegen den Islam vereinigen , wenn

Länder des Islam geplündert , die muselmanische Bevölkerung nieder «

gemetzelt und gefangen genommen wird und wenn in diesem Falle der
Padischah des Islams nach den heiligen Worten des Koran den
ligen Krieg erklärt , ist dieser Krieg Pflicht aller Muselmanen , jun =

ger und alter Muselmanen , Fugsoldaten und Reiterei , und müssen sich
alle islamischen Länder mit Gut und Blut beeifern , den Dschihad
(Glaubenskrieg ) , zu führen ?"

Antwort : f „Ja !"

„Die mllselmanischen Untertanen Ruhlands , Frankreichs nno
Englands und die Länder , die jene unterstützen und auf diese Weise
das Kalifat mit Kriegsschiffen und Landheer angreifen , die den Islam
5» vernichten drohen , müssen auch sie den Heiligen Krieg gegen die
Regierungen , von denen sie abhängen , führen ? "

'
Antwort : „Ja !"

„Jene , die , statt den Heiligen Krieg zu sühren , an diesem Zeu -

punkt , wo alle Muselmanen dazu ausgerusen sind, daran teilzunehmen ,
vermeiden , sind sie dem Zorn Gottes und der vernichtenden Strafe
ausgesetzt .

"
Antwort : „Ja !"

„Begeht die muselmamsche Bevölkerung der gesamten Mächte , die
gegen die islamatische Regierung Krieg führen , eine große Sünde ,
selbst wenn sie unter Androhung des Todes und der Vernichtung ihrer
ganzen Famile zur Teilnahme an dem Krieg gezwungen worden
sind ? "

Antwort : „Ja !"

„Wenn Muselmanen , die sich in dem gegenwärtigen Kriege un¬
ter der Herrschaft Englands , Frankreichs , Rußlands , Serbiens , Mon -

tenegros und jener Staaten befinden , die diesen Hilfe leisten , fl C9 C"

Deutschland und Oesterreich - Ungarn , die der Türkei beistehen , Krieg
sühren . verdienen sie den Zorn Gottes , weil die dem Islam und dem
Kalifen Nachteil verursachen ? "

Antwort : „Ja !"

„Der Fetwa wurde bis gestern in der Moschee des alten P «10'

stes verwahrt , wo der Mantel des Propheten Mohamed aufbewahrt
wird .

Sämtliche nicht muselmanische Nationalitäten wetteifern darin ,

ihre Teilnahme an dem von der türkischen Regierung unternommenen
Kampfe zu bekunden . Das griechische Natignalspital teilt mit , daü
es der Regierung aus eigenem Antriebe für die Militärverwaltung
eine Anzahl von Betten für verwundete und kranke Militärpecsonc
zur Verfügung stelle und schon einige seiner Zweiganstalten
schließlich für militärische Zwecke bereitgestellt habe . Das armei >'. !>?
und israelitische Nationalspital zeigen denselben Eifer . Die Arm '

nische Bank gab 23 000 Kronen für die an der Grenze entsandte Arn >c

sowie eine Ambulanz mit fünfzig Betten . .
Man glaubt hier , daß England , Frankreich und Rußland oi

^
Magnahmen treffen werden , damit die Verkündigung des Heilm ^
Krieges durch den Kalifen in Indien , Algier und Tunis sowie in dc
anderen mohammedanischen Ländern nicht bekannt werde . Doch
man überzeugt , daß die Nachricht aus jeden Fall dorthin gelang
werde . In hiesigen persischen Kreisen heißt es , daß die englische n

russische Regierung die Perser und Beduinen daran hindere , das
biet von Indien und Afghanistan zu betreten .

Die große Kundgebung in Konstantinopel .

— Konstantinopel , 15. Nov . Die gestrige mächtige Demonstrau ^
in Konstantinopel stellt eine der eindrucksvollste « und gewaltig ^ ^
Kundgebungen dar , die jemals die Geschichte des Islams «r !̂ Ät 9 '

Der Riesenplatz und die anstoßenden Stadtviertel der 1

Mohamed des Eroberers waren von nindcstens GO 000
lagert . Die türkischen , deutschen und österreichisch - ungari ^ ien
wurdcn von den verschiedenen Innungen vcrangetragen . Alle ^ ®
und Fenster der Häuser waren dicht von türkischen Frauen l>ClC5 '

welche mit den Taschentüchern winkten und Beifall spendeten .
Frühzeitig schon versammelten sich die Vereine auf den beze >

^
neten Plätzen und marschierten mit Fahnen und Standarien die "

patriotischen Aufschriften versehen waren , aus den Fathiplntz in »
Stambul , der von einer ungeheuren Menschenmc ige aller
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u»d jede » Alters , darunter zahlreiche türkische Damen , dicht ge¬
stillt war .

Nach de» Mittagsgebeten wurde in der Fathi -Mosche« von der
Kanzel ans durch eine Sondergesandtschast des Scheik ul Illam

^ Fetwa verlesen, womit der „Heilige Krieg" proklamiert wird .
einer Tribüne auf dem Fathiplatz hielt der Deputierte von

^ yrna eine längere Ansprache. Die Menge begab sich dann auf den
Wolj vor dem Kriegsministerium , wo Reden gehalten und Gebete für

großen Sieg von Heer und Flotte verrichtet wurden .
Der Aufzug der Teilnehmer an der großen Versammlung vor der

Pforte dauerte über eine halbe Stunde . Der Eroßwesicr , die Minister
und die Großwürdenträger dankten für die Kundgebung . Die Geist -
^ ieit sprach Gebete für den Erfolg der ottomanischen Heere und der
Verbündeten. Der Thronfolger war Gegenstand wärmster Kund-
gedungen .

Sodann zog die Menschenmenge vor jöic Pforte , um zu bekunden,
die Nation im vollen Einvernehmen mit der Regierung zu allen

Opfern bereit sei.
,Lm alten Seraill von Sopkapu empfing der Sultan vor dem

Hantel des Propheten in Gegenwart des Grohvesiers, des Schelks
.

l Islam und einiger Minister eine Abordnung der großen Ber -
l' mmlung und hielt eine Ansprache, in welcher er für die Kund¬
gebung dankte und sagte : „Wir vertrauen in diesem Kriege zur Ver-
>eU>igung unserer Rechte auf den göttlichen Schutz und den Beistand
" ' s Propheten . Ich erwarte von der Gnade Gottes , daß er unsere
an diesem heiligen Orte gesprochenen Gebete erhören werde.

"

. lieber die großen Kundgebung wird sodann weiter gemeldet : Nach
®et Kundgebung vor dem Sultan spielte sich vor der deutschen
^ " tschaft eine unvergleichliche Szene ab . Trotz des strömenden^ kgenz sammelte sich bei eintretender Dunkelheit eine Riefenmenge

Tausenden vor dem deutschen Botschaftsgebäude an . Als der
eutsch^ Botschafter auf dem Balkon erschien , ertönten minutenlang

Zurufe und Händeklatschen. Die Musik spielte „Heil dir im Sieger -
Deutsche und türkische Fahnen wurden geschwenkt . Der

? ° ksjtzende des Komitees der Iuwgtürken Razim Bei hielt eine An-
^ ^vhe. in der er ausführte , die Befreier des Islams seien glücklich,
^ nieinsam mit den tapferen und siegreichen Mächten in den Krieg
^ehen zu können. Der deutsch« Kaiser sei ein wirklicher Freund der
Juanen . Das habe er heute bewiesen und das sei unvergeßlich.

Botschaft « » Frh ». v . Wangenheim erwiderte , ec be-
mit Genugtuung den Ausdruck der Freude vieler Tausende dar -

r **. daß das türkische Heer gemeinsam mit den deutschen Streit -
^ ften in den Krieg ziehe . Er dankte für die Kundgebungen und
JJJj*. er werde nicht verfehlen , seiner Regierung und dem Kaiser zu

«richten , der sich immer als treuer Freund zur Türkei gezeigt habe.
^ Zeichen seiltet Freundschaft habe der Kaiser einige muselmanische
^ fangen« geschickt und sie dem Sultan zur Verfügung gestellt Die
^urkej und der Zslam befänden sich an einem Wendepunkt ihrer Ge- !
^ chte. Er sei fest überzeugt , daß die Heere der drei Verbündeten ,
lc

. zur Wahrung ihrer helligsten Güter ausgezogen seien , siegreich
.
,e,6«» würden . Der Sieg würde für die Türkei und den Islam

^ne neue Aera des Glückes herbeiführen . Der Botschafter ließ so -
°°"n den Kaiser und den Sultan hochleben .

Nazim Pascha stellt« darauf einige freigelassene Algerier vor ,
denen einer in einer arabischen Ansprache ausdrückte, die Hofs-

aller Muselmanen sei mit Hilfe der Verbündeten , sich von dem
Englands , Frankreichs und Rußlands zu befreien. Endloser

^>b«l folgte diesen Worten . Nach Absingung der deutsch«» Rational -
^ n»ne begab sich der Zug zum Schlüsse zur österreich -ungarischen Bot -
Ich°st.
. . Nach Beendigung der gestrigen machtvollen Kundgebung für den
Öligen Krieg kam es noch zu heftigen antirussischen Demonstratio -

k«. Die Pressedirektion teilt mit . daß diese Szenen , soweit sie sich im
£~Qfe Tokatliah " zutrugen , offenbar durch Untertanen feindlicher
^

'"oten provoziert worden seien. Das Russen-Denkmal in Galataria
p 1 Erinnerung an den russischen Vormarsch bis St . Stefano 1878
« . von der Menge zerstört worden . Der „Tanin " empfiehlt das
^ ttnljous der russischen Soldaten in das türtische Heeresmuse- -u
"« ttr

fremden Gut und fremdem Blut gemacht werden sollte. Es sei auch
für England ei» Kamps um Sein und Nichtsein geworden.
Plünderung französische » Privateigentums durch

französisch - englische Truppen .
Berlin , 15. Nov. Die „No-Md . Allg. Ztg .

" teilt mit , daß nach
vorliegenden gerichtlichen Protokollen die Plünderung französischen
Privateigentums durch Franzosen , Turkos und Engländer eidlich be-
stätigt worden ist. Diese Zeugenaussagen werden nach den Proto -
kollen wiedergegeben. Daraus geht hervor , daß in einem Haus , in
dem 30 Turkos ei-nqua »tiert gewesen waren , alle Behältnisse geösfnet
und die Schubladen herausgerissen und durchwühlt waren . Sämtliche
Stiefel und für 500 Franks Wäsche fehlten . In einem Schloß, in dem
Engländer die Nacht über geblieben waren , waren ebenfalls all« Be-
hälnisse geösfnet und zwar waren sie meist mit Gewalt geösfnet
worden.

Der Grundeigentümer bekundete, daß nach den Abzug der Englän -
der, Franzosen in das Schloß gekommen seien . Nach ihrem Abrücken
seien die Behältnisse gewaltsam geöffnet vorgefunden worden . De :
Hausverwalter bescheinigte , daß die französischen Truppen sich schmach -
voll benommen hätten . Sie hätten alles ausgeleert , den Geldschrank
erbrochen und den Inhalt fortgenommen . Der ganze Inhalt des
Weinkellers sei fortgenommen worden . Die gefüllten Ciderfässer seien
zertrümmert und ihr Inhalt verschüttet worden . Wäsche und Bett -
zeug hätten sie mitgenommen und was sie nicht forttragen konnten,
hätten sie zerstört.

Eon st ige Meldungen .
W .T .B . Berlin , 14 . Nov. Das Eiserne Kreuz erster Klasse ist dem

Hauptmann im 52 . Infanterie -Regiment Fritz Dehler verliehen wor¬
den. Hauptmann Oehler hat bei der Erstürmung eines befestigten
Eisenbahndammes in Flandern mit seinen Mannschaften ein feindliches
Regiment zurückgeworfen und mehr als 200 Gefangene gemacht . Der
Dekorierte ist geborener Berliner .

W .T .B . Bad Homburg , 13 . Nov . Prinz Oskar von Preußen
und feine Gemahlin verließen nach fast 7wöchentlichem Aufent -
halt Bad Homburg , um sich über Frankfurt am Main nach
Schloß Lieser an der Mosel zu begeben . Von dort aus begibt
sich der Prinz nach dem Erogen Hauptquartier .

age».

. .. AZ .T .B . Koustantinopek. 15 . Nov . (
"Nicht amtlich.) Die Morgen -

°>atter besprechen die gestrigen Kundgebungen und erklären , der Tag
j

° in großer historischer Tag für den Zslam . Der ganze Islam sei
Gefahr, wenn die Türkei und der Islam sich nicht beeilten , jetzt

™tc Pflicht zu tun.
s »Ikdam " betont , der Islam und das Türkentum schuldeten dem
.
" " ' rreichischxn und dem deutschen Botschafter große Dankbarkeit, da
!le. verstanden hätten , die Beziehungen zwischen den drei Kaiser-

' ^>e» mehr denn je zu befestige ».
Berlin , 15 . Nov . Der Kaiser drahtet « aus dem Großen Haupt -

sortier an den Kronprinz «» über die Ereignisse in der Türkei fol-

«t-, "An sein« Kaiserliche Hoheit d«n Kronprinzen ! Der Scheich-Uel-
jJ ,

"ro verfaßt« eine Fetwah , nach welcher jedem Muselmanen zur
laubenpsiicht gemacht wird , auf das äußerste gegen die Unterdrücker

Islams , England, Frankreich und Rußland zu kämpfen. Diese
WidüH wird in der gesamten muselmanischen Welt verbreitet wer-
. n und wurde bereits den Mekkapilger» mitgeteilt . Das bedeutet den

uigen Krieg für die ganze mus«lmanischc Welt ."

Die Haltung Afghanistans .
#

T. 3B i e n, 15. Nov . Die . Reichspost" meldet : Der Emir
Afghanistan zeigte der russischen Regierung

J }< dag er den Aufruf des Kalifen zur Verteidigung des
'Haitis befolgen wolle . Der uusfische Botschafter hat Kabul

Ctt »ts verlassen.

Ausstand in Marokko gegen die
Franzofen .

AZ.T .B . Koustantinopel , 15. Nov . (Nichtamtlich .)
'e Blätter melden , daß der He i l i g e Krieg , der gegen

^ a » kreich proklamiert wurde , in Marokko an Aus -
° h » nng gewinnt .

i . Dem Blatt „Scadet " zufolge , das in Tanger erscheint, sind
^ 000 Marokkaner unter Abdul Meli » in Tazza ein -
?°Z°gen.

" " gen .
?^ °gen. Sie

"
nahmen die französischen Beamte » ge -

Es kam zwischen den Marokkanern und den Iran -
l # ' c n, auch in der Umgegend von Tanger , zu einem
^ ° wpf . wobei die Franzosen geschlagen wurden .

Gouverneur von Tanger soll die französische Regierung
aufmerksam gemacht haben , daß die Stadt von den Ma -

' "Nanern genommen werden würde , falls er nicht in einigen
Verstärkungen erhalte .

Deutschland und der Krieg.
« «rlm . 16 . Nov . Im ..B-rl . Tagbl ." schreibt Th Wolfs : Das

be« ^ " 1 des Kampfes , wenigstens den Kindern und den Enkeln
unendlichen Segen zu sichern, der im Frieden liegt .

bcr »Täglichen Rundschau" wird ausgeführt , da» dieser Ärieg
At aufgehört habe, ein Geschäft für England zu sein , das mit

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Paris , 14 . Nov . (Nicht amtlich .) Da der mit der

Wahrnehmung der französischen Interessen beauftragte spanische
Botschafter in Berlin die Ermächtigung erhalten hat . ein Gefan -
genenlager in Deutschland zu besuchen , hat der Kriegsminister
dem Botschafter der Vereinigten Staaten gestattet , alle Lager
der Kriegsgefangenen in Frankreich zu besuchen.

Caillaux geht nach Südamerika .
W.T .B . Bordeaux . 15. Nov . (Nichtamtlich .) Wie die

hiesigen Blätter mitteilen , hat der frühere Finanzminister
Caillaux . der als Oberzahlmeister der Armee wegen un -
erlaubter Entfernung von der Front nach Paris in

"
diesen

Tagen zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt wurde , sich mit seiner
Frau (die seinerzeit von der Ermordung des ..Figaro " -Redak -
teurs Ealmette freigesprochen wurde ) an Bord des Dampfers
,.Peru " begeben , der nach Südamerika abgeht .

England und der Rrieg.
W .T .V . London , 14 . Nov . Amtlich wird bekannt gegeben ,

daß die Regierung einen Kredit von vier und eine halbe Mil -
liarden Mark auger den bereits bewilligten Syz Milliarden
Mark zur Deckung der Kriegslasten fordern wird . Die AV?
Milliarden Mark sind bestimmt zur Deckung der Ausgaben für
das Heer und die Flotte bis zum 31 . März 1915 , für Anleihen
der Kolonien , einen Vorschuß von 00 Millionen Mark für Bel¬
gien , einen solchen von 16 Millionen Mark für Serbien und
ferner zur Deckung der Kosten und Ausgaben der englischen
Gemeinden für Unterstützungezwecke.

— London. 14. Nov. Die „Morning Post " veröffentlicht mehrere
Zuschriften, die sich darüber entrüsten , daß Hunderttausend « zu Fuß-
ballspielen gehen , während so viele Engländer für ihr Vaterland
sterben. Einer der Schreiber erwähnt folgende Klage der kanadischen
Soldaten im Lager von Salisbury -Plain : 500 000 Engländer wohn¬
ten am Samstag den Fußballkämpscn bei , wir haben Weib und Kind
in Toronto zurückgelassen , um herüberzukommen und ihnen zu helfen.

----- London . 15. Nov . (Nicht amtlich .) Vor dem Kriminal -
gerichtshof von Old Bailey wurde am 13. November der
britische Untertan Karl Gustav Ernst , der deutscher Herkunft
ist. zu 7 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Der Angeklagte
hat . wie das Reutersche Bureau mitteilt , gestanden , ein -

geheime Korrespondenz gegen regelmäßige Bezahlung ver -
mittelt zu haben .

W .T B . Paris , IS Nov. (Nicht amtlich.) Einer Meldung des
„Temps " zufolge würde der Herzog von Teck , ein Bruder der Königin
von England , zum Oberstleutnant des 1. Regiments der Leibgarde
ernannt . Er tritt an di« Stelle des gefallenen Obersten Berkeley
Cook .

. = Berlin . 14 . Nov . Die „Voss . Ztg .
'V meldet aus Lon -

don : Bei den letzten Kämpfen im Westen fiel , wie Londoner
Blätter mitteilen . Viscount Elichton , Major im Regiment
der Garde zu Pferde und Adjutant König Georgs V .

«= Frankfurt «. M .. 15 . Nov . Die „Franks . Ztg .
" meldet

aus London ' Für die Bank von England wurden weitere 248

Millionen Pfund Sterling amerikanisches Gold in Ottawa

(Kanada ) hinterlegt . .
<= Ottawa . 12 . Nov . Eine Verordnung der Regierung setzt

auf die Einfuhr aufrührerischer, englandfeindlicher , besonders
deutscher Zeitungen aus den Vereinigten Staaten eine Geld -

strafe von 1000 Pfund (= 20 000 SRI.) und eine Gefängnisstrafe
von 2 Jahren . (Wie groß muß die Furcht vor der Macht der

Wahrheit in Englisch -Kanada sein ! D . R .)

Die Deutschcnverfolgung im Unterhaus .

WTV London 14 . Nov. Im Unterhaus beantragte Johnson
Sicks ein Amendement zu der Adresse die da- Bedauern ausdrückt,
daß die Thronred « nicht auf die Gefahr Bezug genommen hat . die
aus der Anwesenheit der Ausländer tu dem Bere -n -gten Königreich
entstand , ^ kritisierte die Maßregeln der Regierung als unzu-

" '^
Mac Kenna fragte , ob Sicks sagen wolle daß man jeden einzelnen

Deutkcken in Großbritannien wie einen Feind aus dem Schlachtselde
behandeln soll^ Die Internierung und Freilassung von Deutschen sei
ein^ Anaeleaenhett der Militärverwaltung . Die Regierung müsse sich
dabes von dem Krad der Gefahr leiten lauen , ohne sich an ein be-
stimmtet eSm »u binden . Die Reg.erun , nahm die Verhaftung
äu? Wunsch der Militärbehörde vor Dw .e lehnte es ab . für die Un-

^ ^
^ r

^
?>mserva^ iv ^ P

^
arÄührer

^
Bonar Law

"
griff Mac Kenna an

und sagte : „Zeder Deutsche in Großbritannien , gleichviel ob natura¬

lisiert oder nicht, sympathisiert mit seinem Lande und muß überwacht
werden .

"
Lord Beresford verlangte die Internierung aller Untertanen feind-

licher Staaten hinter Stacheldraht .
Der Radikale Sir Dalciel betonte , an der Ostküste von Schott-

land herrsche die Empfindung , daß die Spionenfrage nicht richtig bc-
handelt werde. Für die deutschen Unterseeboote sei Benzin durch
Vermittlung eines dänischen Dampfers geliefert worden.

Hierauf vertagte sich das Haus .
— London, 14 . Nov. „Daily Chronic !«" meldet : Große Sensation

erregte in Nordschottland die vor 14 Tagen erfolgte Verhaftung
sämtlicher Beamten des Postamts in Lorwick wegen des Verdachts,
daß sie die Uebermittelung von Informationen an den Feind zage -
lassen hätten . Die Beamten waren das Opser eines Irrtums und
wollen von der Regierung entschädigt werden.

Lähmung englischen Geschäftslebens .
— London, 15. Nov . (MTB . Nichtamtlich. ) Nach dem „Dairy

Telegraph " hat die Entscheidung der Admiralität , den ganzen west-
Uchett Teil des First os Forts für die Handelsschiffahrt zu schließen,
in den dortigen Industriezentren große Bestürzung hervorgerufen .
Tausend « von Arbeitern würden feiern müssen . Die Zeitung „Schot-
sanang" sagt, die Wirkung der Verordnung werde sein , die ganzen
Geschäfte der Häfen Grangemouth und Boneß zu lähmen .

--- London, IS . Nov. (Nicht amtlich . ) „Daily Telegraph " meldet
aus Yarmouth : Die kürzlich erlassene Verordnung über ein Aus -
fuhrverbot geräucherter, und ungesalzener Heringe hat große Auf-
regung hervorgerufen . Yarmouth litt schwer unter den Wirkungen
des Krieges . Eine dringend - Notlage wird für den Winter befürck>-tet . Man hofft deshalb , daß das kürzlich erlassene Ausfuhrverbot für
Heringe geändert wird .

Französisch - Englische Friedens st immen .
~ Berlin . 16 . Nov . Französische Zeitungen kritisieren die

Untätigkeit der englischen Flotte und die Langsamkeit der rnssi-
schen Offensive . Einige der französischen Blätter lassen bereits
den Wunsch nach Frieden sehr deutlich durchblicken .

— Berlin . 16. Nov . Die „Deutsch. Tagesztg ." meldet
über Rom : Die hochangesehene Londoner „West min st er
Gazette " erkläre es für e n g l i s ch e Pflicht gegen sich
selbst, besonders aber gegen die Verbündeten , die der
Feindeswut am meisten ausgesetzt seien , den Krieg nach
bestem Vermögen abzukürzen .
Kontreadmiral Troubridge freigesprochen .

= Frankfurt a . M , 10 . Nov . Das Londoner Blatt ..Globe "
meldet , daß Kontreadmiral Troubridge , der im Mittelmeer
Dienst getan hat , vom Kriegsgericht von der Anklage der
Pflikhtversäumnis freigesprochen wurde . Die Anklage stützte
sich auf die Tatsache , daß die deutschen Kreuzer „Gö -
bcn " und „Breslau " , mit deren Verfolgung er betraut war .
entkan ?n .

Kord Roberts f .
.33. London . 14 . Nov . Lord Roberts ist einer

«Mtlii -ien Mitteilung zufolge gestorben . Er befand sich in
Frankreich zu Besuch bei den indischen Truppen ,
deren Oberbefehlshaber er früher war . Am Donnerstag zog
er sich eine Erkältung zn . aus der sich eine Lungenentzün -
d u n g entwickelte , der er rasch erlag .

In dem greisen , 1832 geborenen Lord Roberts verliert
England einen seiner berühmtesten Militärs . In den Kriegen
mit Afghanistan , in Indien und Afrika errang er sich einen be-
deutenden Namen als Heerführer , war 1881 Gouverneur von
Natal , 1885 Oberbefehlshaber der Truppen des Indischen Rei -
ches , 1895 Oberbefehlshaber der '

Truppen in Indien und Feld -
Marschall . In aller Erinnerung ist noch seine Wirksamkeit im
Burenkriege , wo er 1899—1900 Oberbefehlshaber wiu . 1900
bis 1904 war er Oberbefehlshaber des britischen Heeres und
wurde 1901 zum Grafen ernannt . Lord Roberts war ein eis-
rigcr Verfechter der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
für England .

Berlin , 16 . Nov . Das „Ber ! . Taabl .
" nennt den Tod

Lord Roberts einen Verlust für die Partei des langwierigen
Krieges .

Die KsMmng Italiens .
W .T .B . Rom , 14. Nov . Die Zeitungen melden : Der Mini -

fterrat habe einstimmig neue außerordentliche Ausgaben für
das Heer im Betrage von vierhundert Millionen Lire be-

schloffen.
T . Mailand . 15. Nov . Wie aus Lyon gemeldet wird ,

ist dort der italienische Journalist Umberto Silvagni vor ein
Kriegsgericht gestellt worden . Er war anfangs August auf
Veranlassung der Halbweltlerin des -Champs verhaftet wor -
den . Seine Geliebte , eine Französin namens Doul . wurde
gestern gleichfalls verhaftet . Silvagni , ein sehr angesehener
Journalist und Politiker , äußerte stets Sympathien für
Frankreich .

Aus Rußland .
c= ! Budapest , 13 . Nov . (Frkf . Ztg .) Der russische General «

oberst Nikolaus Wladimirowitsch ist nach einer Meldung des
„Est" vor einigen Tagen in Turn -Severin eingetroffen , um
über Kladova nach Tekia auf den serbischen Kriegsschauplatz
zu reisen . Der Oberst äußerte sich dahin , daß Japan selbst
seine Dienste der Entente angeboten und als Preis hierfür
die Oftmandfchurei ausbedungen habe . Konstantinopel soll
nach dem Ausspruch des Obersten , wenn die Russen es

^
ein -

genommen haben , ebenso wie die Dardanellen international
werden . Abwarten !

Die Neutralen im Morden .

W .T .B . Stockholm . 14 . Nov . (Nichtamtlich .) Nachdem die
schwedische Regierung die Erlaubnis gegeben hat , daß General
Hjalmerson , der schwedische Chef der persischen Cendarm : ric .
wieder auf seinen Posten zurückkehrt , wird der General seine
Reise bereits Ende nächster Woche antreten . Die russische und
die englische Regierung sprachen wiederholt ihre Befriedigung
dahin aus , daß dem General Hjalmerson die Rückreise gestattet
wird .

Die Haltung Nordamerikas .

— Berlin , 16. Nov . „Newyor ! Herald " meldet . da {|
Amerika seine Marine - Reservisten einziehe .
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- Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem 4 .
November 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Weichenwärter Jo -
seph Derr in Mannheim die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver-
leihen .

Sein « Königlich« Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
4 . November 1814 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberpostschaffner
Karl Feldmann in Bammental die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich gnädigst be -
wogen gefunden, dem Oberbriefträger Pretzier in Weinheim die un-
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens in
Silber zu erteilen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah -
neu vom 24 . August 1914 wurde Eisenbahnsekretär Albert Spitznagel
in Basel nach Lörrach versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah -
iien vom 19 . Oktober 1914 wurde Eisenbahnsekretär Joseph Burkard
in Villingen zur Zentralverwaltung — Verkehrsburea » — in Karls -
ruhe versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 3 . November 1914 wurde Eisenbahnsekretär Rudolf Schwarz in
Sulzfeld zum Stationsamt Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 7 . November 1914 wurden die Eisenbahnassistenten: Bertold
Krümmel in Weil-Leopoldshöhe, Karl Köhler in St . Georgen
(Schwarzwald ) und Wilhelm Dietz in Sinsheim (Elsenz) zu Eisen-
bahnsekretären ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 7 . November 1914 wurde Eisenbahnsekretär Emil Schlind-
wein in Untergrombach nach Heidelberg versetzt .

Kadische Chronik .
=r Ettlingen , 15 . Nov . Gestern früh halb 5 Uhr wurde die An-

kunst eines neuen Verwundetentranoport » durch Alarmsignal angs -
kündigt . Der Transport traf um 8 Uhr ein . Er bestand aus über
280 Mann , in der Hauptsache Leichtverwundeten und Kranken.
Schwerverwundete waren nur einige wenige darunter . Der Trans -
port kam aus Eent , über Aachen -Köln .

h . Mannheim , 13 . Nov . Der Stadtrat beschloß im Be-
nehmen mit dem Stadtverordnetenvorstand , den in den hiesi -
gen Lazaretten verpflegten Soldaten gemeinsam mit dem
Roten Kreuz eine Weihnachtsgabe zu spenden und gleichfalls
in Gemeinschaft mit dem Roten Kreuz den im Felde stehenden
Kriegern , die im letzten Jahre vor dem Kriegsausbruch in
Mannheim wohnhaft waren , sowie sämtlichen Angehörigen der
in Mannheim garnisonierenden Bataillone 1 und 3 des 2. Bad .
Grenadierregiments Nr . 11V ein kleines Weihnachtsgeschenk
zu geben. Die zuletzt erwähnte Maßnahme wird jedoch nur
mit Hilfe der Mannheimer Bevölkerung durchführbar sein .
Zu diesem Zweck soll in kurzer Zeit ein Ausruf in den Zeitun -
gen veröffentlicht werden.

= Mannheim , 15 . Nov . Durch einen Kurzschluß am Kaiserring
wurden gestern früh gegen 8 Uhr sämtliche elektrischen Straßenbahn -
wagen d«s Mannheimer Netzes außer Betrieb gesetzt. Tie Störung,
die erst nach zwanzig Minuten behoben war , kam vielen Beamten ,
die die Elektrische zur Fahrt ins Echchäst benutzten, sehr ungelegen.
— Gestern vormittag gegen 9 Uhr wurde der in den fünfziger Jahren
stehende Weichenwärter Kroner in seinem in der Nähe des Röhren -
lagers der Steinzeugwarenfabrik Friedrichsfeld befindlichen Häuschen
tot aufgefunden . Kroner . der fünf Söhne im Felde stehen hat, erlag
offenbar einem Herzschlag .

cf Schwetzingen , 15. Nov. Ein Transport gefangener
Indier hat in der letzten Woche den hiesigen Bahnhof passiert.

H . Heidelberg, 15 . Nov . Eine den Heidelberger Offizierskreisen
angehörende junge Dame übersandte vor einiger Zeit unserem Krön -
prinzen ein Feldpostpaletchcn. Dasselbe enthielt eine geschmackvoll
arrangierte Packung „Kronprinzenzigaretten "

, die mit dem feldgrauen
Offiziersbild unseres ältesten Kaijersohnes geschmückt war , sowie , ein
Paar selbstgestrickte Pulswärmer . Nunmehr traf gestern im Auftrage
des Kronprinzen von seinem Adjutanten , Leutnant v. d. Planitz , ein
Dankschreiben ein , worin der Kronprinz in herzlichen Worten für die
ihm bereitete Ueberraschung und Freude der anmutigen Spenderin
seinen Dank ausspricht.

□ Weinheim , 15 . Nov . Mittels Einbruches in die Klaffen-
zimmer des Volksschulgebäudes II wurden die von den Schü -
lern durch Sammlung aufgebrachten Rotekreuzgelder gestohlen.
Der Täter ist noch nicht ermittelt .

ba . Eberbach, 14 . Nov. Gestern nachmittag 4 Uhr fand hier auf
dem Lauer die Besichtigung der Jugendwehr des Amtsbezirks Eber -
bach durch Herrn Generalmajor z . D . Fritsch statt . Nachdem derselbe
mit dem Eroßh . Amtsvorstand die Front der in der Stärke von 400
Mitgliedern erschienenen Jugendwehr abgeschritten und die erschiene -
nen Gäste begrüßt hatte , hielt er eine Ansprache , wobei er zunächst
die Grüße Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs übermittelte und
seiner Freude über die stattliche Zahl der hiesigen Jugendwehr mit
Worten der Begrüßung Ausdruck gab. Auf die hohen Ziele und
Zwecke der Jugendwehr , deren tiefernste erzieherische und patriotische
Bedeutung hinweisend, forderte er zur fleißigen Arbeit und zum

Aushalten dabei auf und brachte ein begeistert aufgenommenes Hurra
auf den Kaiser und Großherzog aus . Hierauf ließ der Herr General
von den einzelnen Abteilungen einige Uebungen — auch im Winker¬
dienst — ausführen und nahm sodann einen strammen Parademarschab. Mit Worten der Anerkennung für das Gesehene für die Jugend -
lichen , sowie deren Leiter und Führer fand das interessante Schau-
spiel, das ein zahlreiches Publikum angelockt und Zeugnis von den
Leistungen, dem guten Geist und der schönen Pflichtauffassung unserer
Jugendwehr gegeben hatte , seinen Abschluß . An die Besichtigung
schloß sich sodann im Saale der „Burg Stolzeneck " eine Besprechungmit den Leitern und Führern , wobei wichtige Angelegenheiten des
Dienstbetriebs eingehend Erörterung fanden . Dem Herrn General
dankte der Eroßh . Amtsvorstand für die der Jugendwehr , deren Lei-
tern und Führern gewidmeten anerkennenden Worte , mit der Ver -
sicherung , daß dieselben ein Ansporn zu weiterer intensiver Tätigkeit
sein werden.

+ Rastatt, 15 . Nov. Unter Leitung der Frau Oberst von Friede -
bnrg wurde eine Weihnachtssammelstelle im Offizierskasino des 2.Bad . Feldart .-Regts . Nr . Ig in Rastatt errichtet . Alle Freunde und
Gönner des Regiments , alle, welche Verwandte und Bekannte beim
Regiment und seinen Kolonnen im Felde stehen haben , werden gewiß
gerne eine Eabe zu Weihnachten beisteuern wollen . Als Gaben sind
besonders erwünscht: Speck, Dauerwurst . Schinken, Schokolade . Zucker .Zigarren , Rauchtabak . Tabakspfeifen , Rum , Kognak, warmes Unter -
zeug . Taschentücher und Geldspenden. Es wird gebeten, die Sendun -
gen als Weihnachtsliebecgaben zu bezeichnen und bis spätestens 1 . De-
zember an das Offiziers -Kasino des 2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30 in
Rastatt abzusenden. Auch Sendungen an bestimmte im Felde stehende
Empfänger werden von der Sammelstelle gerne weiter befördert .b . Saggenau , 17. Nov . Gestern vormittag wurden die beiden
hiesigen Eenesungsheime einer eingehenden Inspektion unterzogen
durch die Herren Major Rogge Stabsarzt Professor Dr . Wellmanns .Stabsarzt Dr . Maier . Geh . Sekretär im Kriegsministerium Erothund einem Armeechirurgen. Die Verwundeten wurden nochmals
gründlich untersucht. Ueber die Genesungsheime selbst , über derenSauberkeit , praktischer Einrichtung und wirtschaftliche Verwaltung
sprachen sich die Herren Herrn Bürgermeister Kohlbecker gegenüber
recht anerkennend und zufrieden aus .

v Bühl , 15. Nov. Ende der vergangenen Woche ist hiereine größere Zahl französischer Zivilisten , ältere Männer .Frauen und Kinder , sowie junge Burschen , hier eingetroffen ,um Unterkunft und Verpflegung zu finden . Die Leute kom-
men ans der Gegend Verdun—Toul aus zusammengeschossenen
Ortschaften. Sie wurden dort obdachlos und unter der Obhutder deutschen Behörden hierher geschafft . Die Leute befinden
sich in einem bejammernswerten Zustand . Einige ältere
Leute mußten vom hiesigen Bahnhof aus ins Krankenhaus

'
gefahren werden, sie waren zu schwach , um gehen zu können .Die Schrecken des Krieges und die erlittenen Entbehrungenwaren den Flüchtlingen auf die Stirne geschrieben . Sofort
nach ihrer hiesigen Ankunft wurde für die Bedauernswerten
in der städtischen Kinder - und Kochschule ein warmes Essenbereitet .

( !) Lahr , 15. Nov . Eine schwierige Luftfahrt machten am
Freitag der hiesige Flieger Gustav Nestler und sein Begleiter
Butzengeiger. Sie waren trotz des stürmischen Wetters kurz
nach 10 Uhr hier aufgestiegen, überkreuzten mit ihrem Doppel-
decker bald darauf die Stadt und langten um 1 Uhr 52 an ihrem
einstweiligen Ziel Darmstadt an . Ueber den Flug , der mit
schweren Hindernissen verbunden war , gibt einer der Flieger
in der „Lahr . Ztg .

" eine kurze Schilderung , der wir folgendes
entnehmen . Von Lahr aus war das Wetter einigermaßen leid-
lich, und das Flugzeug kam in 900 Meter Höhe bis Baden -Oos,da des Nebels wegen eine größere Höhe nicht eingehalten wer-
den konnte. Bei Karlsruhe mußten die Flieger gar auf 500
Meter heruntergehen und kamen dann in ein Unwetter , das
ihnen viel zu schaffen machte . Große Wolkenfetzen flogen ihnen
entgegen ; sie wurden 200 bis 300 Meter auf - und abgeschleu -
dert und waren minutenlang in Dnnkel gehüllt . Kurz vor
Darmstadt sandte ihnen die Sonne einen Gruß , aber gleichzeitig
setzte auch Sturm ein . Daß die beiden Herren , Herr Nestler und
Herr Butzengeiger ihre Fahrt trotzdem glücklich beenden kann»
ten , zeugt von großer Geschicklichkeit.

1b Obersimonswald bei Waldkirch, 15 . Nov. Das drei -
jährige Söhnchen des im Feld stehenden Schreiners Schultis
kam in einem unbewachten Augenblick dem Herdfeuer zu nahe
und erlitt derartige Brandwunden , daß das Kind starb.

IH Wolfach , 15. Nov. Das Wohnhaus des Alt -Straßen -
warts Mathias Heizmann brannte vollständig nieder . Der
Gebäudeschaden wird auf 0000 Mk . geschätzt . Das Vieh
konnte gerettet werden ; die Entstehungsursache ist unbekannt .

Triberg . 15. Nov. Den energischen Bemühungen der
hiesigen Gendarmerie ist es gelungen , die Täter , welche die '
Bauhütte im „Fulbergdobel " erbrochen und von deren Inhalts
geraubt hatten , zu ermitteln . Es sind 5 Buben von hier im
Alter von 12 bis 14 Jahren . Sie hatten als Versteck für diese
und auch anderwärts gestohlenen Sachen eine natürliche Höhle
im „Roßgrund " gewählt und zudem in deren Nähe noch eine

Hütte errichtet, wo sie anscheinend regelmäßig hausten- Aal
Kerzen und eine Laterne fanden sich in den Schlupfwinkeln vor
Elftere waren , lt . „Echo v . Wald "

, aus einer Kirche entwend«
worden . Die entwendeten Eisenteile hatten die Buben zu ver
kaufen versucht .

(D Dohrenbach, 15. Nov. Gestern starb Privatier
Helm Hornung . Mitbegründer und Mitinhaber der hiesige!
Metallwarenfabrik . Hornung war eine sehr angesehene un
mildtätige Persönlichkeit. Er war lange Jahre Gemeinderat
Bezirksrat und Mitglied der Kreisversammlung .

e. Wehr (A . Schopfheim ) , 14 . Nov. Unter der tapferen 3k
satzung des nunmehr blockiertes Kreuzers „Königsberg " befiir
det sich auch der Sohn Martin des hiesigen Kaufmanns

e . Wollbach (21 . Lörrach) , In seinem Garten erhängte sich
der 02 Jahre alte Landwirt Friedrich Lindemann in einem Än-
falle geistiger Störung . Ein Sohn befindet sich im Felde.

: ! : Waldshut , 15. Nov. Freitag nacht traf wieder ein
Verwundetentransport . 48 Mann , hier ein , die in den hiesige"
Lazaretten untergebracht wurden , davon kamen 22 ins Korn-
haus und 20 ins Spital . Die Verwundeten , meistens Bayern,
Württemberger und Sachsen , kamen von Lille und haben an
den dortigen Kämpfen teilgenommen .

Auszug aus den Ztandesbiicheru Karlsruhe .
Eheaufgebote .

13 . Nov. : Karl Schand von hier , Techniker hier , mit Wilhelmini
Kolmel von hier ; Hermann Klenert von hier , Versicherungsbeamtc>
hier , mit Ida Schaufele von hier ; Wilhelm Erimm von Durlach .
Kaufmann hier , mit Pauline Wolf geb . Reuß von Stuttgart ; Anton
Heß von hier , Maschinist hier , mit Mina Pfeifer von hier .

Eheschließungen :
14 . Nov . : Heinrich Heisel von Eichtersheim , EisenbahnschaffN ' t

hier , mit Katharina Eisenmann von Jspringen ; Anton Hitzelberg «'
von Pfortz, Kellner hier , mit Maria Maier von Sulgen ; Ernst Wirs«
von Magdeburg , Bankbeamter hier , mit Ida Engel von Niefernheim
(Pfalz ) ; August Gleich von Durlach , Weißgerber hier , mit Karolinc
Hörle von Mangoldsall (O . -A . Oehringen ) ; Richard Wagner von
Kottbus , Schauspieler hier , mit Frida Heinzelmann von hier ; Albert
Ratzel von Dainbach , Assistent am geologischen Institut der Univer^
tat Heidelberg , mit Johanna Renz von hier ; Franz Biirkle von Nev-
stadt i . Schw. , Lagerist hier , mit Marie Wagner von Obersöllbach !
Anton Blödt von Neuweier , Bäcker und Wirt hier , mit Katharina
Maier von Mosbach ; Paul Müller von Tuttendorf i . Sa .. Schreine !
hier , mit Adolfine Genth von hier .

Geburten :
6 . Nov . : Bertold, V . : Karl Glaser . Schlosser . — 9 . Nov . : Her^

Marie Elisabetha , V . : Karl Körber , Sanitäts -Vizefeldwebel ; Heb-
wig Ella , V . : Friedrich Häuf , Weichenwärter . — 10. Nov . : Raphael,
55 . : David Blum . Student ; Wilhelm Friedrich , V . : Wilhelm Schleich,
Bäcker ; Albert Benedikt, V . : Albert Kropp , Dekorationsmaler !
Maria Theresia , V . : Jakob Keck . Schmied; Elsa Maria . V . : Nikolai
Boos , Straßenbahnschaffner . — 11 . Nov . : Gustav Adolf, V . : Gustav
Baumann, Lokomotivheizer; Julius . V . : Julius Pferrer, Taglöhner !
Gertrud Anna , V . : Franz Adolf Kaiser, Heizer. — 12. Nov. : Walter
Karl , V . : Wilhelm Hodapp, Revisor.

Todesfälle :
13 . Nov . : Rosina Kuhn , alt 75 Jahre , Witwe des Bierführer «

Wilhelm Kuhn ; Helene, alt 8 Monate , V . : Friedrich Kauf « ««»-
Packer; Alois Kern , Taglöhner , Ehemann , alt 41 Jahre ; Hermann
Ehmann , Maler, ledig , alt 24 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Montag , 16 . November, 2 Uhr : Hermann Ehmann , Maler , Ml »

derstraße 44.

Wanerirans des Styeino .
5ch » «erinlel . 16. Nov morgens 6 Uhr 1 .2V m ( 14 . Nov. lM
Aehl , 16 . Nov . morgen ? 6 Uhr 2. 19 m ( 14 . Nov . 1,87 m)
Maxau . 16 . Nov . morgens 6 Uhr 3.61 m ( 14 . Nov . 3, 35 « ) ,Mannheim . 16 . Nov . morgens 6 Uhr 2.78 m ( 14. Nov. 2.38m )

Vergnügung - - tttifc Vereins -Anzeiger ,
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe » ? £•

Montag , den 16. November v
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Vortrag. Wilhelmstr . 14 .
Kaufm . Berein . 8% Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
Konservatoriumsaal , Sofienstraße 35. 8% Uhr Kammermusik.

Pallabona unerreicht^
trockene«

Haarentfettnngsmittel . entfettet die Haare ratio«
nell auf trockenem Wege , macht sie locker und U'ffi
zu frisieren , verhindert Auflösen der Frisur , verle»v
feinen Duft , reinigt d . Kopfhaut . Ges . aesch . Aerz>^

... empfohlen. Dosen M . — .80 , 1 .50 u . 2.50 bei DaM«V"* friseuren , in Parfüm . Nachahin. weise man zuru»-

Wilhelm Reck,
Techn . Bureau , Tel. 2271.

gegr . 1830

Bau von WassergewinnungsanlU ' "
Schachtbrunnen — Filterbrunn #!
^ 0 4 Pi Tiofhnhrnniron50.45
Wasserleitungen ,

Tiefbohruneen ° "
n
"

rumpenaniX ^i

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

I

(130 . Fortsetzung.) Nachdruckverboten .
Nach der Verhandlung im Zirkus Kurz fuhr Herrera nach

seinem Hotel .
Unsagbar abgespannt , erschöpft fühlte er sich , und im

Genick sah ihm ein zäher, dumpfer Schmerz . Die schlaflos hin -
gebrachten Nächte , die Qualen und Erschütterungen dieser hin -
gegangenen Zeiten lagen auf ihm.

Er dachte stumpf immer wieder nur dieses eine : So — jetzt
ist auch dies letzte hier getan und klar — und jetzt kann Franz
beginnen , einzupacken —. Heute abend noch einmal — dann
bin ich frei —?

Auf seinem Zimmer machte er ein wenig Toilette — wusch
sich Gesicht und Hände, bürstete die Kleider . Und bei alldem
zog ihm der letzte Satz seiner Gedanken taktmäßig . unermüdlich,
immer wieder durch den schmerzenden Kopf : Heute abend noch
einmal — dann bin ich frei '. — Kein Sinn verband sich mehr
für ihn mit diesen Worten , kein Bild , kein Willen . Sie waren
da und liegen nicht von ihm, und er war zu benommen, um sich
mit Gewalt von ihnen frei zu machen .

Er nahm den Lunch — mit Mühe zwang er sich zu wenigen
Bissen. Beinahe unberührt waren die meisten Schüsseln , wenn
sie der Kellner wieder abservierte . Aber er trank in raschen
Zügen . Einen schweren , alten Bordeaux hatte er kommen las-
sen , der nahm ihm etwas von dem Druck, der Schwere. Schlafen
wollte er nach dem Lunch — schlafen , wenn möglich bis zum
Abend, bis ihn der Franz zu diesem letzten Gang weckte .

Sein Blick ging durch den Saal über die andern Tische hin ,
musterte gleichgültig die Gäste . Der „Siouxindianer " fehlte
heute — vielleicht war er schon abgereist, vielleicht war er mit
seiner blonden , jungen Frau irgendwo auswärts — in einem
Museum — oder in Potsdam . Aber die furchtbar aufgebaute
alte Miß mit dem Phantasiedeckel ryar wieder da , und die zwei
mageren, knochigen , jungen Misses —. Und Mynheer van der
Does weidete ernst und sachlich grüne Schüsseln ab . Her¬
rera zog die Oberlippe hoch : Der saß bei grünen Bohnen , bei
durchpassierten grünen Erbsen und Spinat sicherlich Tag für
Tag noch so — wenn er selbst schon im Liegestuhl aus Deck des
Dampfers ruhte und nur die weite See vor Augen hatte , die
Kiellinie , die in der Nähe brausend schäumte und in der Ferne
stiller wurde und zerflog — und Meilen , Meilen zwischen ihn
und diese Heimat stellte .

Er griff nach seinem Glas — wie ein Rubin lag der Wein
leuchtend in der Schale. Er trank — er wußte : Ja — dann
kam die Einsamkeit

Die Einsamkeit — aber nicht jene , die er kannte , durch die
Peter von Helstorfs damals hingeschritten war , vor diesen sie-
ben Jahren , als er um neue Möglichkeiten sich durchzusetzen
kämpfte. Und auch nicht jene, die seine Gefährtin war , seit cr
als Perez Herrera kühl lächelnd über allen Regungen von
Hoffnung und von Sehnsucht stand — . Dann kam die Einsam-
keit eines Zerbrochenen, der, wohin er auch gehen mag, den
Scherbenweg, auf dem sein neuer Glaube brach , unter den
Füßen fühlt —

Er schob das leere Glas von sich , stand auf und schritt aus
dem Saale . Er fühlte : an die Zeiten , die dann komme- moch¬

ten , durfte er jetzt nicht denken . Nicht rühren durfte er daran-
Nur ein Ziel gab es jetzt zunächst : Fort — fort von hier .

In seinem Zimmer zog cr die Vorhänge vor die Fenst ^
— dann streckte er sich angekleidet, wie er war , auf das Soi ^
hin . Todmüde war er . und betäubend lag ihm der schweb
Wein im Blute . So fand er Schlaf.

Als cr erwachte , konnte er sich erst gar nicht besinnen,
er sich befand , was diese undeutbaren Umrisse und Forin - N«
die er da um sich sah, bedeuten sollten. Wie aus dem Ra »"
und aus der Zeit gehoben , hineingestellt in eine geheimn >̂ '
volle , fremde Umwelt erschien er sich sekundenlang.

Dämmerndes Halbdunkel war rings , und eine nach#
,
' ' '

kende Kraft hielt ihn noch umfangen , schob einen Rest ft ' 11'

huschender Gestalten , Bilder aus einem unklaren , jagende
Traum in sein rückkehrendes Bewußtsein — machte ^ in
Sinne wirr , daß er die Scheinwelt von der Wirklichkeit kau
trennen konnte. .

Sein Herz schlug stark . Mit einem Ruck setzte er sich aU
_
'

hatte die Ellenbogen auf den Knien , den Kopf in beiden v a *

den . In seinen Fingern fühlte er dabei das Pulsen fr ' "
Blutes in den Schläfen.

Jetzt wußte er es auch : Er war in dem Hotel
dort — dieses unförmige Etwas — war der Klubsess«l^ ev

^dem Schreibtisch — und jenes scharfe kleine Glanzlicht käin : D
dem Metall des Telephons — und Abend war es — er ha
geruht

Ganz still saß er . Seine Augen gewöhnten sich a"
Halbdunkel, unterschieden jetzt deutlich die Dinge.

(Fortsetzung folgt .)
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Ae,lenhauerarbeiten nach Mini -
nerialverordnung vom Z. Januar
t!Z07 öffentlich zu vergeben .

Bedingungen bei uns einzusehen
»der gegen postfreie Einsendung
oon 10 Pf . in Briefmarken zu be -
Ziehen . Angebote verschlossen mit
Aufschrift . Feilenhauerarbeiten "
bis 21. November d . I ., vorm . 10
Uhr. bei uns einzureichen . Zuschlags -
fallt 3 Wochen . 16096 .2.2

Karlsruhe , den 9 . November 1914 .
Gr . Verwaltun « in der Haupte

. werkst litte .

FuniWenslliiiiie.
j J jh unserem Fundbüro , Tnlla
strafte 71 , Zimmer Nr. 5, lagern
Fundsachen aller Art . welche ,n
°en Straßenbahnwagen liegen ge
blieben sind '

ca. 60 Schirme und Stöcke , div .
Geldbeutel , Damentaschen , Mappen ,
-̂ otenhefte , Notizbücher , div . andere
Bucher , Handschuhe , Strickzeuge ,
Zocken, Strümpfe , Wolle , verfch.
Pakete Wäsche , Herrenpelerine ,
Kragen , Stiefel , Zwicker , Messer ,
gangen , Scheren , Zeichnungen ,
Kopierrahmen , Handkörbe . Unter -
boien . Zigarren , Schlüssel , Stoff .
Eoldatenmützen , Reisetasche , Hein
den, Patronen , Zeltteile , Schrift ^
Uucke, verfch. Schmuckgegenstände :
^ Eheringe , Spangen , Anhänger ,B

^ oschen̂ Vorstecknadeln , 1 Damen

.Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemak Z 960 B . G . B . auf -
gefordert , ihre Rechte an den oben
aufgeführten Gegenständen binnen
6 Wochen bei dem Städt . Straften -
dahnamte , Tullastr . 71 , geltend zu
Machen, widrigenfalls die fraglichen
Gegenstände , soweit ' ich dieselben
oazu eignen , gemätz 8 979 B . G . B .
versteigert werden .
. A uskunft erteilt auch der Pförtner
un Rathaus . 16280 .2 .2

Karlsruhe , den 13. Novemb . 1914 .

Das Ausmauern
don Herden und Oefen , Putzen "und
wichsen derselben zc ., wird billig u .
Gut ausgeführt von B45531 .4 .3

Ph . 9t Uli er , Hafner»
Marienstrafte I i . 3 . ist .

Staunend billiger Verkauf von

Pelzen
sowie

Mililär -Pelz-Weslen
finden Si « 14871 »

Nur Zirkel 32,
1 Trevve doch .

Viel Geld zufinden
durch Aufsuchen von alten
-vriesmarken . wie solche
>wch viel auf alten Akten , UMMZ
Briefschaften und kaufin .
Papier , vorhanden . An - '**
»auf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 134J*

Aufragen Rückporto beifügen .
farl Meyle . Pforzheim .

flu m

4 Emailschilder |
In Jeder Ausführung

Gebr . JJoschert
Kaiser- Passage 10 —18.

werden jeden Dienstag gekauft .
Karlstrasie 37 . part .

W. HosthekterKarlslllhe .
Niontag . den 1« . November 1914 .
10 . Abonneirtents - Vorstellung der
Abt . C (graue AbonnemcntSkarten ) .

UM - Kleine Preise . *mc
Neti einstudiert :

Schauspiel in vier Akten von Hermann
Suderniami.

Spielleiter : Otto Kicnscherf.
Personen :

« chwavtze , Oberstleut -
nant a. D . Paul Paichc»

Aagda.
'
l seine Kinder / Lina Carstens

Marie, / aus erster EheWw . Müller.
Auguste, geb . von We»d -

>owski, seine zweite
Frau . . M. Zraueudorfcr

Franziska üon We» d-
lowski, deren Schwester Marg . Pix .

-Nax von Wendlowski,
Leutnant , beider Neffe G . Hoffmann .

Htfsterdingk, Pfarrer zu
^ St . Marien Neiuhold Lütjohann .

von Keller.
Regierunflsrat . Felix Baumbach

Professor Beckmann,
vensioiiierter Ober -
lelirer . . . . Paul Gemmecke .

bo" KlebS, Geueral -
Wttforo . D . . Karl Dapper.

Mnl ^ Nj Klebs . Frieda wleyer .
LaudgerichtZ-

^ dircktor Ellrich Magdal . Bauer,
^ rau Schumann Lulu Trunzer.
Therese, Dienstmädchen

bn Schwarbe . . Marie Geuter.
?^rt der Handlung : Eine Provinzial-
Hauptstadt. — Zeit : Die Gegenwart.
Anfang »1,8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kasse - Eröffnnng 7 Uhr.

Groß« Posten ! Solange Vorrat ! Zum Aussuchen !

Auffaltend billiger Verkauf
in

Damen - Hüten
.

Die beste Gelegenheit des Jahres !

□ Moderne Damen -Hutformen, " r Mo,i ••
Serie I

Tuchiilz -
Formen 95 s

Serie II
Filz - und
Velourette -
Formen

1 .75
Serie III
Woll -
Velour - und
Pliisch -
F orraen

2
schwarz , weiß u . farbig

Serie IV

.95 Sammet,
Plüsch - und
Haar>
Velour

4 .80
□ Modern garnierte Damen -Hüte

Uli Serie I

Jeder
Hut 3 .75

Serie II

Jeder
Hut 5 .80

Serie III

Jeder
Hut 7 .50

Serie IV

Jeder
Hut 9 .75

Moderne Hut - Garnituren , "eUUb,ttmcn'
Serie I

Jedes
Stück 45

Serie II

Jedes
Stück 95S Stück 4)

Beachten Sie geil , unser Spezial -Hutienster .

Serie III

Jedes
Stück 1

Flügel und Fantasies

Serie IV

.45 Jedes
Stück 1 .95

Verkauf 1 Treppe«

Ulllllllllllllllliltlllltllllllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllll tlllllMIM

I Leih - Bibliothek |
II . Etage

| Günstige Lese -Bedingungen . Prospekt frei . |
TaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiifiiiiiiiifiiiiiiiittiiiiffiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiifT

KNOPF
m

Ifrivatspargesellsdiait
in Karlsruhe .

Der Ausschuss unserer Oesellschaft hat in der Sitzung
vom 10 . ds . Mts . die Dividende für 1914 auf

25 Prozent lies Zinsguthabens
festgesetzt .

An der Dividende nehmen auf Grund der neuen ,
von 1914 ab wirksamen Satzungen sämtliche Mitglieder mit
ihrem ganzen am 31 . Dezember 1914 vorhandenen Zins¬

guthaben teil .
Die früheren Beschränkungen (zweijährige Wartezeit

und Höchstbetrag ) sind weggefallen .
Der Zinsfuß für die Einlagen ist vom Aus¬

schuss in
"
der gleichen Sitzung mit Wirkung vom 1 . Ja¬

nuar 1915 ab auf 4 % — unbeschadet der Bestimmungen
über Dividende — erhöht worden .

Auf Jahresschluss sind satzungsgemäss die Spar¬
bücher zur Abrechnung sowie zur Zins - und Dividende -

Gutschrift einzureichen .
Die geehrten Mitglieder werden daher ersucht , soweit

Einlagen oder Rückzahlungen im laufenden Jahre nicht

mehr beabsichtigt sind , für Abgabe der Sparbücher im

Kassenlokal — KarlstrasseNr . 40 — Sorge tragen zu wollen .

Karlsruhe , den 10 . November 1914 . 10183.3.3

Der Verwaltungsrat .
Bei Rauchbelastigung

Nat und Hilfe in allen stallen .
ttnstav Jioegler , Blechner - u. ZuD

Telephon
21b?)

1955

KnrTrnstrassF l :t .

KauMOtlMe
sowie nanze Lager jebcc Art , be¬
sonders Kolonialwaren , » cg . Kasse.

Änaebote unter Nr . B '15591 an
die Geschäftsstelle der «Badischen
Presse " erbeten . 2.2

Möbelverkauf .
Diplomatenschreibtisch , ißianino ,

2 gleiche Velten, Schrank , Vertiko,
Diwan , Cbaisetonque inlt
Zimmertisch . Panellbrett zn verk .
üiarlstr . i 'i , Borderhaus , parterre
bei A . Speicher . 8J4o01 J

Damen - |
Mäntel . . von 7 . 75 an

KoslÜMe . von 12 - an

^ IltfCtt . . von 0 . 95 an

Kostümröcke 1 . 85 an

Kindermantel \ « . «« «»

Wettercapes j

Wilhelsiflr . 34,1 Tr.
Keine Ladenspeien . billigste Preise .

Sehr schöne gickcheM

Llnseii
empfiehlt 16321

N . J . HmbiiM

Kroncnstr . SV .
» Telephon 152 . —

SVejse - ZWiebeln
hellgelbe , per Zentner Mk . i) .—

Speise -Kartoffeln ,
platte , weiße , per Zent . Mk . 4, —,
in Ladungen nach Uebereinlunft ,
Karotten für Gemüse ,

per Zentner Mk . 3 .50 ,
Rotkraut . MÄ, .

Weißkraut . g
'
Ä 3 .5 „ ,

Meerrellig .

j ^ a . laniett ,
offeriert 580Sa .4.4

Joseph Lech « er,
LandeSprodukten - Bersandhaus ,
^ Herxheim . Pfalz ,
Telephon 21, LImt Rülzheim .

Bei Puppensorgen
Rat und Hilfe

in der besten und erstell

Karlsruher Puppen -Klinik
Kaiserstr . 223

■ B31 « SI «öa j zt . Douglas - n. Hlnebetr .
Telephon 1655

Reparatur-WerHstatt Iiis Puppen jeder Art.
Großer Laden für jede Art
Puppen und Puppen -Artikel .

Schöne Charakterpuppen in verschiedener
Ausführung : ( Neuheiten ).

Schöne Perücken in echten und Angorahaaren ,
Anfertigung von ausgekämmten Haaren nach jeder Angabe .

Schöne Puppen - AnzütSe , Schuhe u Strümpfe ,
Hüte , Wäsche etc.

Ersatzteile für jede Art Puppen .
Unzerbrechliche Ersatzteile . 15788 .5.2
Unzerbrechliche Puppen in grosser Auswahl.

Aeltestes u . leistungsfähigstes Geschäft am Platzs .

Billige Preise . Reelle Bedienung .
Verkauf im Kleinen und im Großen .

RaSsattmarken au ? alle Artikel u. alle Reparaturen .

Tapeten , ßincmßai
iiiiuMiiiiMiuiHiiiiiuimiiiiuiiiiiiiiiiWMiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiawiii

Reidihalt . Auswahl
Billigste Preise .

7
TagT H . Durand

Vouglasfir . 26 . Teleph . 2 -135,
Uebernahme von Tapeziera/beiten ,

die prompt erledigt werden
Tiesie allcrbiüigst . 1257(5*

Inlsiie ii. Rjft
werden s« höchsten Tagespreisen ge¬
lauft . SchN 'anenftr . 11 . 16160

Konserv . ausgebild . Dame erteilt

irOadlidien W il««.
3u sprechen täglich p. 10—1 Uhr.

B -tLoM .V.«! » arlstraste -ii . III .

li ! il . 4iiiAtii ! flipei ,
Ersahbatterien . Glühlampen ic.

Nur Q.nalitätsware.
1" > ij u d i () r Ii in i c h e n ,
16175 Walvstr. SB . 14,4

3w kaufen gesucht
(» ol » - « Hit Sillieraeaenständt .
Brillanten , sotvie Pf andsciicine
von solchen. Zn ertragen nnter
Nr . B45U19 in der «Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse ". L.Z
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Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Kolshorn , charakt , Feuerw . -Oblt . a . D ., zuletzt Feuerw .-Lt . b .
Art .-Dep . in Rastatt , jetzt b . Art .-Dep . in Schwerin , ein Patent seines
Dienstgrades verliehen . Befördert : zu Fähnrichen : die Unteroffi -
ziere Singer , Hefner , Keppler im Pion .-Bat . Nr . 14 ; zum Oberleut -
nant : den Leutnant Spich d . Landw .-Pion . 1 . Aufgeb . (Rastatt ) ;
zu Hauptleuten : die Oberleutnants : Liesenberg (Karlsruhe ) d . Land
wehr - Inf . 1 . Aufgeb ., Krautinger , Oblt . d . Landw . a . D . (Offenburg ) ,
zuletzt d . Landw .- Zns . 1 . Aufgeb . (Lörrach ) ; zu Rittmeistern : die Ober -
leutnants : Wittenstein d . Res . d . Drag .- Regts . Nr . 22 (Elberfeld ) ,
jetzt bei der 2g. Inf .- Div ., Frhr . v . Wurzach d . Landw . - Kav . 1 . Aufg .
( Bruchsal ) , Ladenburg d . Landw .- Kav . 2 . Aufgeb . ( Mannheim ) ; zu
Leutnants der Reserve : die Vizefeldwebel : Kuhn (Lörrach ) , jetzt im
Inf .- Regt . Nr . 112, Stern (Stockach) , jetzt im Inf .-Regt . Nr . 114,
Ratzel ( Heidelberg ) , Vortisch (Mannheim ) , jetzt im Inf . -Regt . Nr .
169, die Vizewachtmeister : Mondon , Behnert , Ehrismann (Pforz -
heim ) , Dohm (Karlsruhe ) , Tritscheler (Donaueschingen ) , jetzt beim
Feldart .- Regt . Nr . 14 , Rolfes , Claasjen , Rues , lieber , Wenzl (Frei -
burg ) , jetzt beim Feldart . -Regt . Nr . 76, sämtlich d . betreff . Regtr . ,
Matthis (Freiburg ) , d . Feldart .-Regts . Nr . 76 , Parisius (Donau¬
eschingen ) . Angestellt : Edler v. Eraeve , Oblt . d . R . des Eren . -Regts .
Nr . 110 . komdt , z . Dienstl . b . Regt . , als Oblt . mit Patent vom 25.
April 1913 in diesem Regt .

Ans der Mestdenz .
Karlsruhe , 16. Nov .

— Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hörte am Samstag
den Vortrag des Präsidenten Dr . von Engelberg . Nachmittags und
abends folgten die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn von
Babo und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . — Gestern wohn¬
ten der Grobherzog und die Grohherzogin . sowie Erohhttzogin Luise
vormittags 10 Uhr dem Gottesdienst in der Schloßkirche an , der von
Prälat Schmitthenner abgehalten wurde .

# Am gestrigen Sonntag wurde kirchlicherseits das Ernte - und
Dankfest gefeiert ; die sonst üblichen weltlichen Feiern , besonders die
öffentlichen Tanzbelustigungen , mutzten in Anbetracht der ernsten
Zeit ausfallen , llmsomehr wurde der bis abends hübsche Herbsttag
zu Ausflügen in die nähere und weitere Umgebung benlltzt und die
benachbarten Wälder und Dörfer waren von zahlreichen Touristen
aufgesucht . Die Mannschaften der Garnison , besonders die vielen
Oekonomiehandwerker und Leichtverwundeten , erhielten ausgedehnten
Urlaub , teilweise schon am Samstag abend , so daß der Bahnhof an -
haltend ein buntes Bild von Abreisenden und Ankommenden bot .
Verschiedene Züge mußten verstärkt oder doppelt geführt werden ;
auch die Albtalbahn und die elektrische Straßenbahn hatten reichlich
zu tun , um dem starken Anvuang gerecht zu werden . Die Wagen
der Linie 3 ( sog. Schlachthofwagen ) , fahren jetzt von Mühlburg über
den neuen Bahnhof nach Durlach durch und umgekehrt , was sehr be -
grüßt wird . Der Stadtgarten wurde ebenfalls lebhaft frequentiert
und das patriotische Konzert unsorer Feuerwehr - und Bürgerkapelle
unter Leitung Liefes in der Festhalle war außerordentlich gut besucht .
Das der gegenwärtigen Zeit entsprechend zusammengestellte Pro -
gramm fand beim dankbaren Publikum lebhaften Beifall . Der reich-
liche Fremdenzuzug von auswärts gab auch dem Stadtinnern und den
Gasthäusern ein sehr lebhaftes Bild .

A Von einem Schlagansall betroffen wurde am Samstag abend
%6 Uhr vor dem Schloßhotel der verheiratete Eisenbahnarbeiter
Florian Kistner von Neudorf , Vater mehrerer Kinder ; der Tod trat
alsbald ein . Die Leiche wurde in die Heimat befördert , woselbst sie
heute Abend beigesetzt wird . Kistner sollte in den nächsten Tagen
als Bahnwart definitive Anstellung finden .

# Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielten : Oberstleutnant
Gärtner , ein geborener Mannheimer und lange Jahre Bataillons ?
kommandeur des Mannheimer Regiments , Leutnant Spang und
Leutnant Loga » , beide von der Freiburger Fliegerkompagnie . — Das
Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten : Ltn . Hans Reitter , Drag .-
Reg . 22 ( Mülhausen ) , Bauinspektor Adolf Eisenlohr , Leutn . d . Res .
im Jnf . -Reg . Nr . 142, Malermstr . Gustav Schösfler in Mannheim ,
Res .- Untoroff . beim Res . - Jnf . -Reg . 40 , Sohn des verst . Ratschreibers
Franz Schösfler von Weingarten (auch Bad . Verdienstmedaille ) ,
Staatsveterinär Otto Huinmerich -Durlach , Dr . F . Grabow , Pionier
Franz Hauschild , beide von Baden -Baden . Oberarzt an der Heil - und
Pflegeanstalt Jllenau Dr . Römer , Kanonier Karl Wehrle von Ren -
chen. Hauptl . Albert Kaiser . Geschützführer Emil Schmidt und Stein -
Händler Hermann Vach , sämtliche aus Pforzheim , Einj .- Freiw . Un¬
teroff . August Wöhrle von Offenburg , Bezirkstierarzt Dr . Stengel in
Lahr , Gefr . Julius Koch aus Littenweiler , Abteilungsarzt d . R .
Dr . Wilhelm Rosset von Freiburg , Ltn . d . R . Grenzkontrolleur Längle
in Dogern , Bezirkstierarzt Zimmermann und Finanzsekretär Herm .
Stern von Meßkirch , Oberltn . Freiherr von Buol von Ueberlingen ,
Dr . Hans Karlowa aus Heidelberg , llnteroff . Gg . Hübsch von Hand -
schuhsheim , Professor Schweickert am Gymnasium in Mannheim ,
Rechtsanwalt Dr . Adolf Earo in Ettlingen . Hauptlehrer Klipfel bis -
her in Ottoschwanden . Finanzsekretär Lebkücher in Offenburg . Amt -
mann Dr . Kolb in Tauberbischofsheim .

cgi Ein als Unteroffizier verkleidetes Mädchen wurde gestern
Abeni ! um V2ß Uhr auf dem Bahnhofsplatz verhaftet . Das Mädchen ,
das etwa 18 Jahre alt sein mag , trug die blaue Garnisonsdienstuni -
form der Leibgrenadiere , benahm sich darin aber so ungeschickt, daß
sie bald „unangenehm auffiel " und der Wachmannschaft zugeführt
wurde . Diese transportierte sie zwecks Namensfeststellung im Auto
nach der Wache am Karlstor . Was dann weiter damit geschah, ent -
zieht sich unserer Kenntnis , auf jeden Fall aber dürfte dem Fräulein
das Soldatenfpielen teuer zu stehen kommen . Und mit Recht , denn
die jetzige Zeit ist wirklich zu ernst zu derartigen schon im Frieden
wenig angebrachten Scherzen .

— Warensendungen an Truppen . Der Staatssekretär des Reichs -
Postamts gibt folgendes bekannt : Es ist vielfach angeregt worden ,
Feldpostbriefe mit Wareninhalt , die von den Truppenteilen nicht
ausgehändigt werden können , weil die Empfänger abkommandiert ,verwundet , vermißt oder tot sind , nicht an den Aufgabeort zur Rück-
gäbe an den Absender zurückzusenden , sondern den Truppenteilen zur
beliebigen Verwendung zu überlassen . Ohne ausdrücklichen Wunsch
des Absenders ist dies nicht möglich . Wenn der Absender aber durch
einen auf der Sendung — sei es handschriftlich oder durch gedruckten
Zettel — anzubringenden Vermerk etwa folgenden Inhalts : „Wenn
unbestellbar , zur Verfügung des Truppenteils " zum Ausdruck bringt ,daß er die Preisgabe wünscht , so werden die Postverwaltung und die
Truppenteile diesem Wunsche entsprechen . Unbestellbare Sendungen ,die einen solchen Vermerk nicht tragen , werden nach wie vor an den
Absender zurückgeleitet werden .

C> Fünf -Kilo - Paketc für Kriegsgefangene . Durch Vermitt -
lung der Postbehörde können den Kriegsgefangenen mit dem
Umweg über neutrale Länder Fünf -Kilo -Pakete übersandt w ^ r-
den . Es wird auf diese Gelegenheit im Hinblick auf Weihnach -
ten aufmerksam gemacht . Nähere Auskunft erteilt die Post -
behörde .

: : Postsendungen jeder Art nach dem Gebiete von Kiaut -
scheu sind bis auf weiteres von der Annahme bei den deutschen
Postanstalten ausgeschlossen .

- -- In unserem Expeditionsschausenster neu ausgestellt sind fol -
gende Bilder : „Zur Schlacht bei Bailleul in Frankreich "

. „ Schwer -
verwundete werden in ein französisches Hospital , das jetzt deutschen

Zwecken dient , eingeliefert "
, Die ersten verhafteten Engländer wer -

den auf der Trabrennbahn in Ruhleben bei Berlin eingeliefert " ,
„Aus der Schlachtlinie im Nordwesten ; Wolfsgruben und Draht -
verhaue .

"

tgj Die „ Statistischen Iahresübersichten der Stadt Karlsruhe lür
das Jahr 1913" find soeben in der G . Braunschen Hofbuchhandlung er -
schienen . Dieser 6. Jahrgang hat eine etwas größere Zunahme als
seine Vorgänger aufzuweisen . Vollständig neu sind die Abschnitte
über die Heeresergänzung , über die Untersuchung von Nahrungsmit -
teln und über die Wohnungsuntersuchung . Zum ersten Male er -
scheinen ferner die Mitteilungen über die hiesigen Gast - und iöchank-
wirtschaften , über den Fremdenverkehr der Stadt Karlsruhe und über
die Exekutivpolizei . Die meisten der übrigen Abschnitte weisen Ver -
besserungen und Erweiterungen auf , namentlich der Abschnitt Bevöl -
kerungsbewegung . Es ist ein mühevolles Stück Arbeit , das in diesem
unscheinbaren Büchlein geleistet ist und man muß den Verfassern
Dank und Anerkennung dafür aussprechen .

Großh . Hoftheater Karlsruhe . Die Neuinszenierung von Her -
mann Sudermanns „Heimat " , die mit der heute abend stattfindenden
Aufführung nach mehrjähriger Pause wieder auf dem Spielplan er -
scheint , bringt in den Hauptrollen bemerkenswerte Umbesetzungen .
So wird die „Magda " zum ersten Male von Fräulein Lina Carstens
dargestellt , während Herr Paul Paschen den Oberstleutnant Schwarze ,
Herr Felix Baumbach den Regierungsrat von Keller , Herr Reinhold
Lüjohann den Pfarrer Heffterdingk und Herr Georg Hoffmann den
Max spielen wird . In den übrigen wichtigen Rollen sind außerdem
die Damen Marie Frauendorfer , Alwine Müller . Margarete Pix ,
Marie Genter und die Herren Karl Dapper und Paul Gemmecke be-
schäftjgt . Die Regie liegt in den Händen des Herrn Otto Kienfcherf .
Die Vorstellung beginnt um '/-8 Uhr .

X Arbeiterbildungsverein . Heute ( Montag ) , abend 8V~ Uhr , fin¬
det im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 ein Vortrag des Herrn
Direktors der Fichteschule . Jos . Metzger , über : „Englands ZltlU
macht " statt . Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen .

Auskunft über vie Kriegsgefangeue «.
WTB . Karlsruh «. 14 . Nov . (Amtlich .) Angesichts der noch im

Publikum bestehenden Unsicherheiten über die Wege zur Erlangung
von Auskunft über Kriegsgefangene wird bekannt gegeben :

Auskunft über deutsche Kriegsgefangene , d . h . der Angehörigen
des deutschen Heeres und der Kaiserlichen Marine , die in feindlichen
Staaten kriegsgefangen sind , erteilt in erster Linie , soweit es sich um
Angehörige des Heeres handelt , die Abteilung 5 des Zentralnachweise -
bureaus des Königlich preußischen Kriegsministeriums in Berlin ,
soweit es sich um Angehörige der Marine handelt , die Auskunftstelle
des Reichsmarineamts in Berlin . Sind dielse Stellen nicht in der
Lage , Auskunft zu erteilen , so ist die Abteilung für Kriegsgefangenen -
fürsorge des Zentralkomitees der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz bereit , Nachforschungen über den Verbleib des Gesuchten anzu -
stellen , wozu insbesondere die Mitwirkung des Internationalen Roten
Kreuzes in Genf für alle in Frankreich und England befindlichen
deutschen Gefangenen und die Mitwirkung des dänischen Roten
Kreuzes für alle in Rußland befindlichen deutschen Gefangenen zu
Gebote steht .

Auskunft über fremde Kriegsgefangene , d . h . über die in Deutsch-
lang kriegsgefangenen Angehörigen der feindlichen Land - und See -
streitkräfte erteilt die Abteilung für Kriegsgefangenenfürsorge des
Zentralkomitees der deutschen Vereine voin Roten Kreuz . Die Ab -
teilung für Kriegsgefangenenfürsorge hat ihren Sitz im Abgeord -
netenhaus in Berlin . Prinz Albrechtstraße , Obergeschoß . Zimmer 12.
Die Anträge auf Ermittelung von Kriegsgefangenen können mündlich
in den Stunden von 10—1 Uhr und von 4—6 Uhr oder schriftlich
gestellt werden . Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht ,
daß eine Vermittlung des Roten Kreuzes für die Beförderung von
Briefen und anderen Sendungen an einen einzelnen deutschen oder
fremden Kriegsgefangenen , dessen Aufenthaltsort bekannt ist, nicht
notwendig ist. Diese Sendungen können vielmehr unmittelbar durch
die Post gemäß des Feldposterlasses vom 29. September 1914 erfolgen .
Ueber deutsche Zivilgefangene im feindlichen Ausland , auch über
nicht eingekleidete Reservisten und andere im Ausland zurückgehaltene
Wehrpflichtige , erteilt die Zentralauskunftstelle für auswärts , Berlin .Am Karlsbad 8— 10, Auskunft .

Für den

ßacli - Verein Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Seiner GroBherzoglichen Hoheit des Prinzen

Max von Baden.

J. Seb . Bach

ittwoch , den 18. November 1914 ,in der evangelischen Stadtkirche

Dreissigstes Konzert
r.u Gunsten des Roten Kreuzes u .
(Ut Familien der Kriegsteilnehmer

Choralvorspiel (Orgel) :
„Wenn wir in höchsten Nöten sein " .

Kantate am 9. Sonntag nach Trinitatis : „ Herr, gehe
nicht ins Gericht "

. (Chor , Soli , Orgel , Orchester ).
Choralvorspiel (Orgel) :

„Jesus Christus , unser Hei 'and " .
Kantate am 16. Sonntag nach Trinitatis : „ Liebster Gott,wann werd ' ich sterben "

. )Chor , Soli , Orgel , Orchest . ) .
Aüegro (Sonate ) tri F, (Köch. L25 ). (Streichinstru¬

mente und Orgel ) .
Beatus vir aus den Vcperae de Dominica (Köch. 321)

(Chor , Soli , Orgel , Streichinstrumente ) .
Laudate Dominum aus den Vesperae de Dominica

(Köch . 821Sopransolo , obügate Orjel , Streich¬
instrumente ).

Laudate pueri aus den Vesperae de Dominica
(Köch . 3ül ). (Chor , Soli , Streichinstrumente }.

Andante (Sonate ) in Es (Köch. 67) Streichinstrumente
und Orgel ).

Knnlante „ 0 Jesu Christ , mein 's Lebens Licht "
(Chor , Orgel . Orchester )

W. A . Mozart

) . Seb , Bach.

AusfiiiireiüsSe :
Sopran : Therese .>Iii ! Ier - Keiehet , Hofopernsängerin ,Alt : .flarcrar . Ilruutseli , Hofopernsängerin ; Tenor : Ilans

Siewert , Hofopernsän 'ger ; Bass : .Vav Büttner , Kammer¬
sänger ,

Orgel : Theodor Slarner ;
Oer Chor des Bachvereins ; Mitglieder des GroQharzogl. Hoforchesters .

Dirigent: Max llrauer .
Anfang S Uhr . Kasseneröf ' nung halb 8 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Eintritt der Vereinsmitglieder gegen Vorzeigen der Mitglieds- und
Beikarten . Numerierte Platzkarten für Mitglieder zu 50 Pfg . in der
Hofmusi 'ialienhandtung von Fr . Doert erhältlich .

Eintrittskarte « für Nichtmitgliederz . Preise von Mk . 2 .— , 1.50, I —
>md 50 Pfg . in sämtlichen Musikalienhandlungen , sowie an derAbendkasse . Für numerierte ftätze nur in der Hofmusikalien¬
handlung von Fr . Doert .

Ilauptprohe (nur für Vereinsmitglieder ; Montag , den 16 . No¬vember , abends 8 Uhr . 16330

EelOOienlf
1.

2.

3 .

4 .

5 .

6.

7.

8 .

9.

10.

11 .

12 .

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

empfehle

Aermel -Westen , wasserdicht
aus verschiedenen Stoffarten . von 5 - 75 an

Aermel -Westen , wasserdicht
warm gefüttert von 22 - 50 an

AermeNWesten , wasserdicht
mit echtem Wildleder gefüttert . Jft 39 .50

Aermel -Westen , wasserdicht
aus Kamelhaar -Wolle • . * von 23 *50 an '

Aermel -Westen , Atlassin
mit Pelz (Hamster ) gefüttert . . M 54 .00

Aermel -Westen aus Wildleder
bester Schutz gegen Erkältung . . 31 . 50 *

Gestrickte Aermel - Westen
aus bester Wolle . . . . . von M 10 - 50 an

Unterzieh -Pelze
mit Hamster oder Fehrücke » von 135 . 00 an

Offiziers -Nappa -Handschuhe
ungefüttert , rotbraun und grau von

Offiziers =Nappa -Handsdiuhe
warm gefüttert . . . . . . von <M>

Offiziers -Nappa -Handsdiuhe
mit Pelz gefüttert von

Woll . u gestrickte Handschuhe
rotbraun und feldgrau . . . von

Leibbinden , verfch . Formen
Reinwolle, Kamelwolle, Seide, Flanefl von ^

3.75 an

4.50 m

7.50 an

1.50 »

2.00 »

1*50

175 «

0.60 «

2.75 m

17.00

Kopf-, Hals - u. Ohrenfdiiitjer
aus Wolle . Halbseide und Seide von •£

Pulswärmer aus Leder
mit Pelz gefüttert voaJt

Pulswärmer , feldgrau
aus Wolle , Kamelwolle nnd Seide roaJt

Kniewärmer
aus Wolle und Kamelvolle . ■ voo Jt

Abfolut wafferdichte Anzöge
Hose und Jacke, komplett . . . <M

Halsbinden für Mannfchaften
U ' Offiziere feldgr. u schwarz von «* L00 m

Bruftbeutel
in verschiedenen Ausführungen von <M 0 .30 m

Hosenträger
gute , haltbare Sorten . . . . von Jt 1 . 50 m
Rohfeidene Tafchentücher
sehr haltbar , fürs Feld sehr geeignet M 4 . 50

Lungen- u. Brust -Wärmer
aus Wolle , Kamelhaar u. Pelz . von »* 2i00 an
Schlafsäcke , warm gefüttert
mit verstellbarem Kopfteil . . . JC OO . 00

Dr. Thomallas Unterkleider
Hemden, Hosen, Jacken

sehr warm u - sehr haltbar , daher für
den Felddienst besonders geeignet .
Unterkleider aus reiner Wolle

Hemden , Hosen , Jacken ,
sehr warm , weich , dünn und angenehm .

27 . Unterkleider aus Wolle mit Seide
Hemden, Hosen, Jacken,

besonders warm , weich , dünn u - angenehm .
28 . Unterkleider aus reiner Trama - Seide

Hemden, Hosen, Jacken,
vereinigen alle Vorzüge , die der Felddienst an
Leibwäsche stellen könnte .

29 . Fufe - Wärmer aus Cr $ pe =Papier
1 Paar 0 25 , 10 Paar vM 2 . 25

30 . Fu & Wärmer aus Wolle

1 Paar M 0 - 55 , 3 Paar 1 . 50
31 . Handwärmer mit 10 St . Kohlen

'

Serie I JL 1 . 50 , Serie 11 M 2 . 50

Rud
. Hugo Dietrich

Tel 5628 GpoüIl Hoflieferant Tel . 562 $

Kaiserstrasse 179 a , Ecke Herrenstr .

Feldpost - Briefe ä 500 Gramm , zugelassen vom 15.
bis 21 . d . M . , weiden nach Vorschrift verpackt u .versendef .
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Es starb den Heldentod fürs Vaterland am 1 . November
in Belgien unser lieber Mann , Vater , Sohn und Bruder

£ ugen Von Freydorf
Hauptmann d . R . des Bad . Leib - Grenadier - Regiments 109,

Landgerichtsrat in Waldshut , Großh . Kammerherr
Inhaber des Eisernen Kreuzes .

Laumeisterstr . 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigem ser
Ttadt dankbar jede Gabe tn
Hausrat , Männer -. Frauen -
und Kinoer -Kleider . wasche ,
Stiefel ic . entaeaen . 5235

Jeden Montag und Donnerstag

MW tili Ueberfall in Feindesland !
i 10308 J . ftlöloih . Ferner :

16340

Clara von Freydorf , geb . Ris
und sechs Kinder

Alberta von Freydorf , geb. Freiin
von Cornberg

Rudolf VOn Freydorf , Major im 1 . Bad.
Leib -Grenadier - Regt . 109 .

Pelze,
bekannt billigste Preise . 15597

WilheWr . 34,1 St.
AWliörine v . KriejiernWrarMtt

MÜ
^ Kriegspackung

empfiehlt

Alois Zanetti
Tel . 2107 . Kaiserstrafle 64.Statt besonderer Anzeige .

Heute nachmittag verschied unerwartet infolge eines

Schlaganfalles unser lieber Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Walz
Fabrikant

im Alter von 68 Jahren .

Karlsruhe , den 14 . November 1914 .
Im Namen der Hinterbliebenen

In tiefer Trauer :

Ida Walz , geb . Walz
Elisabeth Walz .
Dipi . - ing . Ludwig Walz

16325 Regierungsbaumeister a. D .

Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr von der Fried *

hofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen .

j Tüchtiger Bäckermeister . Witwer ,
l evaug ., ans . d . 40er welcher schon

IS I . eigenes Geschäft betrieb , mit
schön . Vermögen , wäre geneigt , in
eine gutgehende Bäckerei einzuhei -
raten , event . sich auch vorher noch
einzuarbeiten , u . erbittet Angebote
unter Nr . S345671 durch die Ge¬
Geschäftsstelle d . „Bad . Presse " . 2 .2-
Ein zugfähiger kräftiger

£ Ss - l
ist preiswert zu verkaufen .

Anzufragen unter Nr . 5962a bei
der Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .
Militär » . Eisenbahn - od.

Postmantel
zu kaufen gesucht . Gest . Angebote
unter Nr . SÖ44903 bitte tn der Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " abzug .

Atelier
mit Einrichtg . ist sehr billig abzugeb .
Angebote unter Nr . B45800 an die
lÄeschäftSstelle der „Bad . Presse "

. 2 2

. « I

' » '

Im Kampfe für das Vaterland fiel An¬
fangs November unser treues Mitglied

Seminarist

Ludwig Sickinger
Kriech eiwiiliger im 1. bad . Leib Gren . - Regt . 109 .

. werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .
Der Vorstand . 15336

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern früh 4 Uhr verschied nach langem mit großer Ge¬

duld ertragenem Leiden mein geliebter Gatte, unser guter Vater,
Großvater . Bruder und Schwager

Adam Fath
W Alter von 52 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau lVilhelininc Fath , geb. Brenneisen .
Emma Fath .
Frau Rosa Reichert , geb. Fath.
Emil Reichert , z. Zt. im Felde

nebst Kind.
Karlsruhe , den 16. November 1914. B45960
Yorkstraße 20, III.
Beerdigungzeit: Dienstag ' /»12 Uhr .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst -
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u. s. w . u . s.w .

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„Badischen Presse "
bekanntmacht .

Todes - Äiszeiga .
Verwandten und Bekannten inachen wir hiermit

die traurige Mitteilung , dass unser lieber Gatte , Vater ,
Schwiegervater , Grossvater und Onkel

Uilbeün Körnung,
Veteran 1870/71

heute früh 7 Uhr nach langen , schweren , mit Geduld er¬
tragenen Leiden , in 68 . Lebensjahr sanft entschlafen ist .

Vöhrenbach - Donauefdiingen , 14 . November 1914 .

Frau Lydia Hornung , geb . Ganter
Wilhelm Hornung , jr . , Fabrikant
Ella Hall , geb . Hornung
Dr . Hall . 5968a

Die Einäscherung findet in Freiburg , Breisg , statt .

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma

streng diskret „
Vamenkostume , Manie !

»DamenkieiderstosseO
sämtliche Weißwaren.

GefL Angebote unt . Nr . 15626 an
ix Geschäftsstelle b . „ Bad . H>resi e erb .

in jedem Quantum billig bei

M. J . Iloiiiburger ,
Kronenstr . 50 , Telephon 152.

Lus!fahrer !is!en
find mit vielen gröberen Gewinnen
in meiner Kollekte eingetroffen .
All ? Treffer zahle ich bar aus oder
tausche gegen Luftfahrerlose
Zur Hauptziehung uud <? >seuacher
ä 1 Jl , bei Mehr billiger . Glück zu !

Cttrl Götz , 16338
Karlsruhe . Hebelstraste 11/15 .

VermögensvermMMg .
Bcrtretung ?r übernimmt erfahr .
Kaufmann . Beste Referenzen .

(Äefl. Augeb » is unter S4M43 an
die VefchäfiSstelle der „Bad . Presse " .

Waidsfraße 30

Residenz - Theater
früher

„ SlelropoS"
weitaus gröBtes Kinematographen-

Theater am hiesigen Platze
22 Schillerstraße 22

Spielfolge
mit hervorragender musikalischer Illustration durch die

Herren Kapellmeister Römer sowie Konzertmeister Treumer .
Mit Urauffiihrungsrecht für hier :

Authentische Weltkriegs-Berichte !
Hochinteressante Aktualitäten .

Hochinteressante Artillerickiimpfe in den
IXinen bei Ostende , wirkliche Gefechtsauf¬

nahme , liille u . a . m . 16324
Ferner noch einige interessante Nummern .

Empfehlen

Osram % Wattlampen
Geringer Stromverbrauch , nur */» Watt für die Kerze .

Großer Lichteffekt — hohe Lebensdauer
besonders geeignet für Schau Tensterbeleuchtungen , Verkaufslokalitäten '

Restaurants , Arbeitsräume etc . ,
wovon wir von 1ÖO —3000 Kerzen für die hiesige und in den

normalen Spannungen ein großes Lager unterhalten .
GroOe Auswahl in Armaturen und geeigneten Beleuchtungskörpern

für »/. Wattlampen. 16165.6.5

Brown Bovert & Cie. a .-g.
Telephon No. 775 Verkaufsabteilung

Karlsruhe , Ettlingerstraße 59 .

Empfehle mein
bekannt feinstes

füttrasw - ltf
in jedem Quantum billigst.

N F . Homburger , Kronenflrche 50
Telephon ISS » 16320

Verloren
auf dem Weg von der Veilchen -
durch Gerwig - u . Georg - Friedrich -
stratze zur Berthold -Apotheke ein
Granat - Armband . Gegen Be -
lohnung abzugeben . B45945

eilchenstrafte 19 , III., rechts .

Ii
Mantel

schwarz, gebraucht , gut erhalten , für
ältere Frau , zu kaufen geiucht . .

Angebote u . Nr . B45942 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .Presse " erb .

Ein jinnilseitiüWiiiil
zu kaufen gesucht . Angebote an

Edmund 5Iai ?r , Privat.
6977a .2. 1 Notenfels i . B .

Zu kaufe « gesucht : Wniterman -

stelle der . Bad . Presse " erbeten .

Faynen .ange. W ». w
sucht . Angeb . unter Nr . B45936 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Eiclieln
%arkgrafenstra <> e H.

Guterhaltene Siähmaschlne zu
kaufen gesucht . Gefl . Angebote
unter B45962 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse .

"

Guterhalt , »linder - viegwagen
zu taufe » gesucht . Gcfl . Angebote
unter Ä45961 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse .

"

Zu verkaufen

Ein leichtes

WautomMl
10/30 ? . F ., vorn und hinten Voll-
gummi , mit Segeltuchverdeck zu
verkaufen . 5921a
Otter , Offenburft i . B .

Gut erh. Piano ,
schöner Ton , zu 250 M zu verk. 2.1
33"*" " Lu dwig - Wilbelmstr . 17, II. , r .

Piano
schöner Sekretär , fast neues kompl .
Bett . Plnschgaruitur . Schrank .
Tisch, <? erd . fast neu,Nähmaschine ,
alles sehr billig . B45957

Uhlaudstr . IS , part .

Gelegenheilskauf .
Anto für Metzger gut geeignet,

umständehalb . unt . Preis abzugeben .
Wo sagt unt . Nr . B45951 die Gc -

schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Schlafzimmer -
Einrichtung mit Roßhaarmatratz .,
gebraucht , zu verkaufen . B45920

A . Speicher , Karlstr . 22.
Vorderhaus , part .3 .1

Schwarze Tuchjacke 8 ^?, schwarzer
Pelz 6 Jt , neues Kinderdeckbett 7 .// ,
1 Paar feine , echte Chevr . - Dameu -
kiiopfstiefel , Größe4i , wie neu , 6 jt ,
mod . neuer schwarz . Crepe - Damen -
Hut billig abzugeben , jmiferftr . 121 ,
4 . Stock rechts . 36381

Fatirrad
extra stark für 18 Mk . zu verkauf .
fiVAM (yffmloeinftr . 8 , Werkstätte .

Reinliche . ßrtfais umstünde¬
grau getigerte «HUiiJt halber an
Liebhaber unentgeltlich abzugeben .
B45845 .2.2 jinrlftiaße ol ,

im Laden .

8jährig . 1,71 groß . truppen frommes
Neupferd . , u verkaufen . Aiigcoote
unter Nr iSlh 'S an die (Mcfcuanä-
helle der Preise " erbet « « .

z Pferde
gut im Kug . sofort

_ preiswert zu verkauf .
Zu erfragen unt . Nr . 1630g in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2.2

Ä

Ifti Meiner; r ßchlMM ,
gut im Brand , ist für 12 Mk . ad -
zugeben , sowie einige kurze Tuch -
jacken zu 2 und 3 u/il per Stück .
B45L40 .2 .2 Nuitsslr . 33 , 4 . St . lks.

sötUifl I » verkauf . : ein VaSeu -
regal für Kolonialwaren , mit oder
ottne Theke . B45S41 .2. 1

Näh . Lachnerstr . SK. 5. St . its .
Weitzlack. ei, . Bett mit Messingkn ..

weißes Kmderb . z . Ausziehen bis
L70 m , gr . runder Tisch , guterhalt .
K>evo , aarant . für backen, wegen
An schaff , eines Gasherdes billig ,; u
verkaufen . B45SL9. '. l

Ludwig -Wilhelmstr . 17, ll ., r .

Zu verkaufen :
Äindsrmantel u . Hut für ijährige
2 .50 m , 2 Männer - Anzüge zu 6 >i.
6i , 1 Jackenkleid u . Hut 10
1 Wollbluse 1 .60 Jl . Zu erfragen
unter Nr . B45899 in der Geschäfts »
stelle der „Badischen Presse " .
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Carl Schöpf
Abermalige Masseneingänge sehr vorteilhaft eingekaufter

Grosser Posten
16238

Damen i KinderKonSefeüon
aus gemusterten and einfarbigen
Stoßen Mk.Farbige Paletots

ii/l X n4al V* m»ti ganz lang, aus modernen Fantasie - and einfarbigivftalllvl blauen Stoffen . . . .

Schwarze Jacken ,

SdlWarZe Paletots Tuch, Plüsch , Astrachan
. pi mm . g und Samt, in einfacher und

und rrauen - Mäntel ^ ^ ester Ausführung . ml

Jackenkleider in allen modernen Farben u . stoffarten Mk.

MK.

Tuch, Kammgarn und Krimmer,
solide Ausführung . . . . Mk .

6 .73 3 .50 15 75 19 .50 bis

7 . 75 12 .50 16 .50 22 . 75 bis

5 .90 3 .75 1Ä .50 19 75 bis

17 .75 25 - 32 ,05 bis

12 .50 26 - 35 _ ^ 8 - bis

Mädchen - Konfektion
Kinderkleider, Ä rl

2L Tang
™st

.
ert

.
e ff *

: 95 4 bis
Mädchenkleider, ^ .Jjj » nd

. 5so bis 35 -
Kinder-Paletots u. Mäntel ™ZÖB*er

.
Ms

.
" 3 -oo bis 38 -

Knaben-Konfektion
Knaben=AnZÜge blau Cheviot u. gemusterte Stoffe 3 «SO bis 32 -
Knaben=Pyjaks u. Paletots |

'
'0
a

t
s
t
s
e
onT

°
.
denie

. 4 -so bis 29 .
Wetter=Pelerinen .

Mfd
?

h? .
in
. 1 -5° bis 15.

Lieferung jeder Art Trauerkleidung in kürzester Frist.

Kostüm-Röcke
neueste Schotten sowie einfarbig blauen ond schwarzen Stoffen

2^o 3 .75 7 -so 12,— I8 .50 hs 35 —

Auf alle Artikel

Rabattmarken
oder

5°
[o inBarabzug

Blusen
in Velour, Wolle, Seide , Trauer und Halbtrauer '

95 4 2 .90 4 .75 7 .50 9 .75 bis 45 .-
«lUIIIIIMIIMdftMIU

leit von I" bis 3" nachts nur
teilenden gestattet . 18333
Karlsruhe , den 14. Sobember1914.Grosth. Station Samt.
Suche Abnehmer

für zirka 15O- 20O3tt Sf ",

kiWAer TaselW
m Kleinverkauf ver Ztr . 10 Mk .

Hugo Pfeifer ,
Zell -HarmerSbach Station .

tellen -Angebote.
Wir suchen zum sofortig . Eintritt

jungen Mann
oder Fräulein .

»eiche mit der Buchführung . Korr«»
ponöenz, sowie sämtlichen Bür »
rbeiten vertraut sind. B4S7lX)L.2Schnurmann & Cie -
' - esucht »um sofortigen Ein -ritt
Fräulein
tit hübscher Handschrift
! ntnis der Buchführung ,

.» te Zeugnisse Beding » » «.
! est. Offerte » a» die Geschäft »-

! ie der „Bad . Preffe " » nter
. 163S7 erbeten.

L. in Elektrizitätswerk i. B . sucht
um bald. Eintritt einen tüchtigen
rlbständige »

Maschinisten
pelcher gelernter Schloffer oder
Nechaniler ist. Derselbe muh mit '
«er Bedienung von Lokomobil
vauggaSmotor , Wasserturbinen u
Schaltanlagen betraut sein.

Bewerber , welche militärfrei find,vollen chre GehaltS » Ansprüche.
leugniSabschriften . Lebenslauf u.ßinrr»ttStermin unter Rr. 5S45a

, die Geschäftsstelle der . Badischen
resse einsenden . g.z

B163S7
^iaarrenimport

« aiserftrasse 75.
Ein Mädchen , das schon ,n gutem

»fe in Stellung war , auf 1.

Betriebsleiter gesucht.
Große Herdfabrik sucht für ihre Fabrikation

Wie»- il kaskWerde. tele S«sW - u. SeiWümle
einen tüchtigen , energischen, technisch gebildeten Betriebsleiter , der nach -knOlfilUtl IrtMortVr » «H Oft st 1" 1! .

Ionen geiud
fcibubftr . 30 , M.

weislich längere Jahre in gleicher Branche bei größeren Betrieben tätigestAngebote m,t Angaben von Gehaltsansprüchen , frühesterwar .
EintrittSzeit und Referenz «» erdete » unter !
stelle der . Bad . Presse " .

ir. 6972a an die Geschäfts -
2 .1

Verkaufer und Verkäuferin
fSr Meid er» » »d Seidenstoffe « gesncht .

Angebote mit Zeugnissen . Photographie und GehaltS '
«mspruchen unter Nr. 16341 an die Geschäftsstelle der
»Badischen Presse .

Die unterzeichnete Militäreffekten- Fabrik
gibt Gelegenheit zur Heimarbeit und können gelernte Arbeiter
und Geschäftsleute folgender Branchen, die sich für Sattler »
arbeite « eignen, lohnende Beschäftigung erhalten :

Treibriemensattler , Porteseniller ,Etui- und Luxuslederarbeiter . Schuh-
macher, Buchbinder, Bandagisten ,Säckler , Handschuhmacher , Polsterer

und Tapezierer .
Die sich Meldenden können in meiner Fabrik, Adler »

stratz« 26 , angelernt werden. 10279
L. Ritgen, MilitmffeKteliHabriK

Karlsruhe i . B . Adlerstrak - 2«.

zum Besuche der Kasernen u .Private
auf mehrere gesch . Kriegsbilder
(ohne Konkurrenz ) geg . hohe Prov .

«sucht. Kleine Kaution erfordert .'2 .2 Sophienstr . 164 . I., lks .

2 Schlosser,
2 Jungschmiede

für dauernde Arbeit sofort gesucht .
ll . Kautt & Sohn .

3 .3 Waldbornstr . 14 . 15262

Kaminsegergehilfen .
jünger ., sucht L . Mirlach . Kamin
fegermeifter in Haslach i . K.

Ein junger , kräftiger

Hausbursche
welcher schon in Wirtschaftsbetrieb
tätig war , sofort gegen hohen
Lohn gesucht .

Kantine Trainabteilung 14
16311 .2.2 Durlach .

ein der Schule ent -
lassenes Mädchen ,

für tagsüber zu 2 Kindern und
leichtere Hausarbeit . Näheres zu
erfragen .Hardtstrafte 123 , 3. St . .
Muhlburg . bei Ungefehr , « «" "3 .2

wird ein tücht ., solid .
M « d ch e » unter

2i> Jahren , für Küche und Hans¬
halt . Muß .stechen können und im
Besitz guter Zeugn . sein . Zu erfr ." 4nhr « aiserstr . 158 , IN.

J

Stelle finden sofort : tücht.,
steißiaes Küchenmädche » und

1 eine Putzfrau , beide in SSirt
schart . Anna Jasper , Duo

lacherstr . 58 , 2 . St . , gewerbsmäßige
Stelleyvermittlerin . SB45954

W Stelle » finden :• ja . Kellnerinnen für Cafö
und Kilchenmädche » . 16339
Josef Wolfartq . Steinstrafte 1» .
gewerbsmäßiger Stellenvermittler

. ehrliches Mädchen ,
welches etwas kochenkann , in kleinen
Haushalt per 1. Dez . gesucht .
16334 Hardstr . 21 , II .

Kochen .
Fräulein ist Gelegenheit geboten
unentgeltl . das Kochen zu erlernen .
Angebote unter Nr . B45707 an die
Geschäftsstelle d. „ Bad . Presse "

. 7.3

BBI
Buchhalter .
beiter , sucht sofort Stellung . An -
geböte unter Nr . B45883 an d . Ge -
Ichäftsstelle d . . Bad . Presse " erb . 3.1

Erfahr , tücht . . gewissenh .Kaufmann
mit Ia . Empfehl . sncht Vertrauens¬
posten für .sofort oder später .

Off . erb . an H . Schneider . Frei -
bnrgi . B . , Wenzingerstr . 2 . B » -m2 .2

Tücht.Verkäuserin
welche auch in Tchnhbranche sehr
gut bewandert ist, sncht Stellung .
B «.-« « Näh . Klanprechtstr . 1 »«. II . l .

Gesundes Mädchen sucht Stellung
als Jlgr - Amme . -3Bc

Offerten unter B45937 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Press e " .

Lehrsteile
alsBäckcr od. Gärtner , f . <
bar . Eltern sof. gesucht .

ôhn acht
Angebote

unter Nr . B45729 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet . 3.3

Vermietungen .
Laden zu vcrmictcn .

« iutenberoplatzist Laden mit
anstoß . Ä Zimmer - Wohnung auf
sof. zu vermiet . Näh . Gerwiaftr . 7 .
Telephon 717 . B44376

lll,land !tr . 4, ^- tock. ist eine

Herrschastswohnung
bestehend aus 5 Zimmern . Balkon .
Erker . Küchenveranda , Bad und
reichl . Zubehör zu vermieten .

Nähere ? daselbst . 16332

Wchium zu »Miele».
Göthestr . 24 , Hinterhaus , 4 . Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . Georg - Friedrich -
strafte 11 . 1 . Stoij , 14750*

Moö. Bierzimmer-Woh^ng
in der Weststadt mit Bad , Speise -
kammer , Mädchenzimmer , sosort
zu vermieten . Preis 720 Mk . jährl .
Boeckhstraße 18. 1 . St . B45540 .5.5

KnSLmzi!iimewov»« en
1 . und 2. Stock , Vorderhaus , mit
Vorraum , großem Balkon , Vor -
garten , sof . zu vermiet . B45541 .10.5
Waldhornstrafte 18, b . Schloßplatz .
Eine schöne 2 Zimmerwohnun

mit elektr . Licht und Gas , passen
für kleine Familie , auf 1. Dezbr .
oder 1. Januar zu vermieten . 2.2
B45992 Waldbornstr . 36 , Laden
Naiserstr . üS ist im 5 . 01 „ etn
schönes Zimmer mit Küche u . kl.
Keller für 15 Mk . per Monat zu
vermieten . B45834
Näheres im Laden .

Kriegstr . 8 « sind 3 Zimmer mit
Zubehör Gartenseite , 2. Stock aus
sof. od. spat , zu vermieten . Näh .
im 1 . St . b . 10- 6 Mr . 23,, . ,»3 .2

Notkstrafte 7 , Ecke Klauprechtstr .,
?!eubau , ist auf sofort oder später
moderne 4 Zimmer - Wohnung zu
vermieten . Näheres 8345831. 10.2

Gerwigstrahe 7 , pari . Tel . 717.
Waldhornstrafte 21, im 2 . Stock,3 Zimmerwoh » ui >g mit groste »,
neu hergerichteten Räumen mögl .
auf sofort iju vermiet . B45730 .2 .2

Wilhelmstrafte 44 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Jim -
mern zr . mit Glas .abschluß an
ordentl . Familie zn vermieten .
Näheres im Laden . B45835 .2.2

3itm AOelvahrea v. Wöbe!
helles Zimnirr i?u vermieten . 5 .3
B45533 Waldslras !c 2I>, 3 . St .

Gut mö^ l . Zimmer mit 1 oder
2 Betten an nur anständigen Herrn
od . Fräulein aus sofort od . später
zu vermieten . Separaten Eingang .
B «« °3.S Zäbrinaerttr . it . II. lks.
DonglaSttr . 13 , 2. Stock , ist ein
?iöbl . Mansardenzimmer sofort
zu vermieten . S34595S

DouglnSslr . 18 ist 2 Treppen hoch
ein hübsch möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten . B45390

Erbprinzensir . 21 . 4 . Stock , ist ein
kleines , einfaches Zimmer billig
zu vermieten . B45946

GarSensw . 11 , 2 Tr .
gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
sofort zu vermiete »«. -14405*

Gottesauerstr . 1, 2 Tr .. rechts , ist
ein gut möbl . Zimmer an Herrn
oder Dame zu vermieten , event .

- mit Pension . B45895 .3.j
Hans Tdomastr . 2. St . , EM'
gang Stefanienstr ., ist ein flUi
möbliertes Zimmer , mit od . ohne
Pension , zu vermieten . B45847 .2^

Kaiserstratze 63 , 3 Treppen hoch, W
ein gut möbliertes , zweifensteriges
Zimmer , eventl . mit zwei Bettes
billig zu vermieten . B45859 ^ :

Karlstraste 6 , 2. Stock , ist gut mobl.
Wohn - » . Schlafzimmer soson
mit oder ohne Pension zu ver-
mieten

°
B45459i >

Zirenzftraste 16 , 1 Treppe hoch, £**
halten 1 oder 2 solide Arbeiter f"'
gleich Kost und Wohnung F?
billigem Preis . B45959 .2L

Lesfingstrafte 29, 3 . St „ schön wöb'
liertes Zimmer , mit oder obne
Kaffee , sogleich billig zu vermieten .
An zuseh . nachmittags . B453b7^4>

Leffiugstr . 50 . part . sind zwei säl^n
möblierte Zimmer sofort billig ZV
vermieten . >34593?

Ludwig - Wilhelmstrafte 8, III ., ist
möbl . Zinnner . auf Wunsch au »
Wohn - u . Schlafzimmer , in besieg
Hause billig zu vermiet . B4o »* l■V " '1 " ""H I »

Mnttfltafcnftr . 41 ( Ecke Krcuzstc . -
2 Treppen , werden Zimmer un ^
a nte Äost bill . abaeaeben .

Schützenstrafte t»5a , II. , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu
miet en . ^ 45924^ :

Seminarstr . 5 (Einfamilienhaus
gut möbliert . Wohn - u .
zimmer mit Bad .̂u verm .

Wnldbornirrafte 4 . Sto » -
sind gut möblierte Zimmer .
wie einfache sogleich billig «!,
vermieten . B458SS^ r

Weftendstraße 63 (Mühlburgertor .
3 Treppen , großes , schön nio^
Zimmer mit sreier Aussicht vc^
setzungsh . an bess . Herrn sogl . oo°
später zu vermieten . B45o9o ^ .

Miet -̂ ßesucHe .
Eine herrschaftliche sonnige

5 —6 Zimmcr - Wohuuug
in freundl . Stadtgegend , ticWf 1]

'
eingerichtet , per 1 . Jan . mV **1*
gesucht . Angebote mit Jeeisani '
unt . Rr . B45944 an die Geichull »
stelle der „Bad . Presse " erb . ■

Ruhige , kleine Familie sucht
1 . Dezbr . 2 Zimmer .
Küche im 2. oder 3. Steck eine
sauberen Hanse » . Angebote «>
Preisangabe unter B45d9t > au
Geschäftsstelle der . Bad . Prelle .
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